
Genieße die kleinen Dinge,
    sie machen das Leben großartig
An einen Haushalt! Amtliche Mitteilung!

März 2024
Jahrgang 29, Ausgabe 1

WIRWIR in
Stainach-Pürgg



FAHRSPASS MIT VOLLGAS 
Jetzt eine Finanzierung abschließen und wir übernehmen  

die KFZ-Anmeldegebühr. 
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Informationen des Bürgermeisters
Liebe Bevölkerung von Stainach-Pürgg, geschätzte Leserinnen und Leser!
Anfeindungen und 
Falschinformationen 
zum Thema Leitspital - 
Klinikum Stainach
Immer wieder wurde medial 
über Pannen und unlösba-
re Probleme beim Projekt 
Leitspital, Klinikum Stainach 
berichtet. Aussagen wurden 
aufgegriffen, die hauptsäch-
lich aus dem Lager der Geg-
ner des Projektes stammten. 
Es gebe nicht ausreichend 
Trinkwasser für das zukünfti-
ge Spital oder das Gebäude 
des Klinikum Stainach rage in 
eine „Denkmalschutzsichtzo-
ne“ der Kirche in Niederhofen.

Ich möchte hier klar festhal-
ten, dass diese Aussagen 

grundweg falsch sind und 
absolut nicht zutreffen. We-
der fehlt es der Gemeinde an 
ausreichend Trinkwasser für 
das Spital, noch existiert eine 
„Denkmalschutzsichtzone“. 
Diese gibt es rechtlich nicht. 
Oft wurde vor Aussendun-
gen in diversen Printmedien 
nicht einmal bei uns nachge-
fragt, ob die Behauptungen, 
die die Gegnerschaft glau-
ben entdeckt und aufge-
deckt zu haben, irgendeiner 
realen Grundlage entspre-
chen. Ich persönlich würde 
mir wünschen, dass man 
die Zeit und Energie dafür 

verwendet, um sich aktiv an 
dem Prozess einer zukünfti-
gen und modernen Gesund-
heitsversorgung in unserem 
Bezirk zu beteiligen, als stän-
dig an alten und überholten 
Mustern festzuhalten, da-
gegen zu arbeiten und zu 
verhindern versuchen. Das 
macht krank!

Gemeinde Stainach-
Pürgg stellt auch 2024 
wieder zwei Klimatickets 
Steiermark für die Bevöl-
kerung zur Verfügung.
Bereits zum dritten Mal wird 
es für die Bürgerinnen und 
Bürger mit Hauptwohnsitz 
in Stainach-Pürgg die Mög-
lichkeit geben, sich das Kli-
ma Ticket Steiermark über 
die Gemeinde zu leihen. Der 
Gemeindevorstand hat be-
schlossen, mit April 2024 das 
Klimaticket Steiermark um 
ein weiteres Jahr zu verlän-
gern. Somit steht das belieb-
te Gratisticket weiterhin der 
Bevölkerung für Reisen und 
Fahrten mit den öffentlichen 
Linien in der Steiermark zur 

Verfügung. Auf Grund der 
großen Nachfrage und damit 
zukünftig mehr Personen 
die Möglichkeit bekommen 
sollen, das Angebot des Kli-
maticket Steiermark zu nut-
zen, wurden neue Richtlini-
en für die Leihe der beiden 
Freikarten beschlossen, die 
ab sofort gültig sind. Über 
die neuen Richtlinien in-
formieren Sie gerne unsere 
Mitarbeiter*innen am Ge-
meindeamt oder Sie finden 
diese auf unserer Homepage 
und in unserer Gemeindeapp. 
Wir wünschen gute Reisen.

Ein weiterer Schritt in die 
Energiewende und Nach-
haltigkeit. Die Gemeinde 
setzt auf die Energie 
Stainach-Irdning.
Neben dem bevorstehen-
den Ausbau des kommuna-
len Trinkwasserkraftwerkes 
„Dreispitz“ und dem schritt-
weisen Ausbau von Photo-
voltaikanlagen auf unseren 
Dächern, steht nun ein wei-
teres klimafreundliches und 
innovatives Energieprojekt 
in unserer Gemeinde in den 
Startlöchern. Was anfangs 
bei Treffen mit den Verant-
wortlichen der Landgenos-
senschaft Ennstal als Idee 
diskutiert und besprochen 
wurde, ist nun zu einem ein-

zigartigen und innovativen 
Nahwärmeprojekt gereift. 

Mit der Gründung der Ener-
gie Stainach-Irdning sollen 
zukünftig unsere Wohnun-
gen und Häuser die Mög-
lichkeit bekommen, mit der 
Abwärme der Stainacher 
Industriebetriebe der Land-
genossenschaft Ennstal und 
der Biomasse aus Irdning 
beheizt zu werden.  Im Jän-
ner 2024 war es so weit. Bei 
einer Informationsveranstal-
tung im Volkshaus wurde das 
Nahwärmeprojekt der Be-
völkerung von Stainach vor-
gestellt. Die Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg steht seit An-
beginn hinter diesem Projekt 
und natürlich auch mit der 
Absicht, die gemeindeeige-
nen Objekte an dieses Fern-
wärmenetz anzuschließen. 
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Informationen des Bürgermeisters

Aber nicht nur im Ortsteil 

Stainach soll es zukünftige 

lokale und regionale Nah- 

und Fernwärmeanschluss-

möglichkeiten geben. In 

unserer Verantwortung sind 

wir intensiv bemüht, auch 

für unsere weiteren Orts-

teile Möglichkeiten dafür 

zu schaffen. Erste Treffen, 

konkrete Ideen und Abstim-

mungsgespräche dafür hat 

es bereits gegeben. Wir wer-

den Sie weiter darüber auf 

dem Laufenden halten.

Instandsetzungsarbeiten 

an den Wannen Stainach 

und Niederhofen B320

Im Zeitraum von 2. April 

bis voraussichtlich 28. Juni 

2024 müssen im Bereich 

der Wannen Stainach und 

Niederhofen umfassende 

Instandsetzungsarbeiten 

durchgeführt werden. Bei 

den Gesprächen mit der Ge-

meinde und der Abteilung 

16 wurde hierfür vereinbart, 

dass während der Arbeiten 

die Verkehrsführung mit ei-

ner halbseitigen Sperre mit 

Ampelregelung eingerichtet 

wird.

Maßnahmen, welche eine 

Vollsperre erfordern (z.B. Tun-

nelbeschichtung), werden in 

der Nacht oder am Wochen-

ende durchgeführt. Diese 

Sperren werden zumindest 

3 Tage vorher angekündigt. 

(Information von Ing. Jakob 

Kogler-Sobl, Land Steier-

mark, Abteilung 16 Verkehr 

und Landeshochbau)

Unterstützung der 
Gemeinde beim Kinder-
schikurs der Volksschule
Dem Elternverein der Volks-

schule Stainach-Pürgg war 

es auch heuer wieder ein Be-

dürfnis, einen Kinderschikurs 

und ein alternatives Winter-

programm für die Schüle-

rinnen und Schüler unserer 

Volksschule anzubieten. Mit 

der gemeindeeigenen Infra-

struktur, dem Spechtensee-

lift, bietet unser Familien-

schiparadies die optimalen 

Rahmenbedingungen dafür. 

Damit die Kosten für die El-

tern einigermaßen verträg-

lich sind und alle Kinder die 

Möglichkeit haben, daran 

teilzunehmen, hat die Markt-

gemeinde Stainach-Pürgg 

einen finanziellen Beitrag für 

die Buskosten übernommen 

sowie die Liftkarten  gratis 

zur Verfügung gestellt. 

Meinen Dank richte ich an 

die neue Obfrau des Eltern-

vereins, Frau Silke Tasch und 

deren Team sowie an das 

Lehrpersonal der Volksschu-

le Stainach-Pürgg, die mit 

ihrem Engagement den Kin-

derskikurs ermöglicht haben.

Schisaison am  
Spechtenseelift vorzeitig 
beendet 
Obwohl Frau Holle uns im De-

zember und über Neujahr mit 

ausreichend Schnee versorgt 

hat und bei unserem Schilift 

und unserer Langlaufloipe in 

Wörschachwald beste Bedin-

gungen geherrscht haben, 

musste nun auf Grund der 

warmen Temperaturen und 

des Regens die Schisaison 

beim Spechtenseelift vorzei-

tig beendet werden. 

Leider ist auch der allseits 

beliebte Gemeindekinder-

schitag, das Packerlrennen, 

dadurch buchstäblich ins 

Wasser gefallen. Wir sind aber 

zuversichtlich, dass wir in 

der kommenden Schisaison 

2024/25 wieder viele Gäste 

bei unserem Familienschilift 

begrüßen und unser span-

nendes Kinderschirennen 

wieder durchführen können. 

Einen Dank richte ich an die-

ser Stelle an alle, die unseren 

Lift unterstützen, damit wir 

diese Infrastruktur weiter be-

treiben können. Allen voran 

den Mitgliedern des Vereines 

Spechtenseelift. Bei unserem 

Lift Team bedanke ich mich 

für die Arbeit und seinen Ein-

satz die Saison über sowie 

bei Leo Schachner, der auf 

der Langlaufloipe für top Be-

dingungen gesorgt hat.

Trotz entgegengesetzter 
Aussagen, Siedlungs-
neubau in Stainach-Pürgg
Entgegen mancher Behaup-

tungen in der letzten Ausga-

be der WIR in Stainach-Pürgg 

darf ich Sie informieren, dass 

wir uns in unserer Verant-

wortung sehr wohl mit dem 

Thema des Wohnbedarfs 

und explizit auch mit dem 

leistbaren Wohnen auseinan-

dersetzen. Jedoch berichte 

ich darüber erst jetzt, da fol-

gende Projekte spruch- bzw. 

planungsreif sind. 

Da nun die Einreichungen 

und auch die Bauverhand-

lungen von zwei Wohnbau-

projekten stattgefunden 

haben, freut es mich, dass 

ich Sie über den Neubau von 

54 neuen Wohneinheiten im 

Ortsteil Unterburg und sie-

ben neuen Wohneinheiten in 

der Grazerstraße in Stainach 

informieren darf. Das Wohn-

bauprojekt mit den 54 

Wohneinheiten in Unterburg 

wird von der Siedlungsge-

nossenschaft Rottenmann 

umgesetzt und soll noch in 

diesem Jahr starten. In der 

Grazerstraße in Stainach 

wird die Siedlungsgenos-

senschaft Ennstal die sieben 

Wohneinheiten errichten, 

die Umsetzung soll ebenfalls 

noch in diesem Jahr erfolgen.

Sobald wir Informationen 

über die Anmeldungsmoda-

litäten für die Wohnungen 

von Seiten der Siedlungs-

genossenschaften haben, 

werden wir Sie über unsere 

Informationskanäle darüber 

in Kenntnis setzen.

Nachwuchs im Gemein-
deteam 
Es freut mich ganz beson-

ders, dass ich in dieser Aus-

gabe über einen Zuwachs 

aus unserem Gemeindeteam 

berichten darf. Im Jänner hat 

der kleine Johannes, Sohn 

von unserer Mitarbeiterin 

Magdalena Danglmaier das 

Licht der Welt erblickt. 
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Schipiste Spechtenseelift am 

22. Februar
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AL Petra Schmied u.  Magdalena 

Danglmaier mit Sohn Johannes

Beim ersten Besuch und Ken-

nenlernen in der Amtsstube 

waren alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter hin und 

weg vom kleinen Johannes. 

Wir gratulieren der jungen 

Familie recht herzlich und 

wünschen unserem neuen 

Gemeindebürger alles Gute 

auf seinem Lebensweg!

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger
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Den Geburtstagskindern der vergangenen drei Monate  
dürfen wir auf diesem Wege noch einmal alles Gute und viel 
Gesundheit für die kommenden Lebensjahre wünschen.

Unter anderen konnten wir unsere Glückwünsche über- 
mitteln an:

Hermann Zandl  90 Jahre

Wilhelm Auth  80 Jahre

Karl Sabitzer  85 Jahre

Anton Semmler  85 Jahre

Ing. Rudolf Flödl   90 Jahre

Ihr Bürgermeister Roland Raninger

Wir  heißen die neuen  

Erdenbürger in unserer 

Gemeinde herzlich will-

kommen! Nach Anmel-
dung des Hauptwohnsitzes 
des neugeborenen Kindes 
in Stainach-Pürgg erhal-
ten die Eltern einen Ba-
by-Gutschein im Wert von  
€ 75,00. Er kann in einem Ge-
schäftsbetrieb in Stainach-
Pürgg eingelöst werden, um 
Babyartikel und dergleichen 
zu beziehen. Darüber hinaus 
erhalten Sie einen weiteren 
Gutschein für die „Buchstart 
Steiermark“-Tasche, den Sie 
in unserer Bibliothek einlö-
sen können.

Gerne stellen wir Ihr Baby 
in unserer nächsten Aus-
gabe der „WIR-Zeitung“ vor.  
Schicken Sie uns ein Foto 
Ihres Kindes und die wich-
tigsten Eckdaten – Name der 
Mutter / des Vaters und  
des Kindes, Geburtsdatum, 
Geburtsort und eventuelle 
Geschwister – an die E-Mail- 
Adresse

gde@stainach-puergg.gv.at.
Bitte beachten: Die Gut-
scheine müssen innerhalb 
von sechs Monaten nach der 
Geburt persönlich in der Ge-
meinde im Standesamt ab-
geholt werden. 

Wir gratulieren!         GemeindebürgerInnen

Herzlichen Glückwunsch    Neugeborene
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Unser Simon erblickte am 
31.01.2024 in Bad Ischl das 
Licht der Welt.
Die Eltern Silvia Eingang 
und Rene Schwab sowie der 
große Bruder Felix sind mit 
ihrem Familienzuwachs un-
endlich glücklich.
Simon wog bei seiner Geburt 
3155g und war 53cm lang.

Neue Pächter für die Schwimmbad-Gastronomie in Pürgg gesucht 

Die Marktgemeinde Stai-

nach-Pürgg schreibt die 

Verpachtung des Gastro-

nomiebetriebes im Natur-

bad Pürgg aus.

Das Naturbad mit dem Ba-
debuffet im wunderschönen 
Pürgg verfügt über 30 Sitz-
plätze und eine Sonnenter-
rasse mit Grimmingblick. Der 
Gastraum mit ca. 62 m² bie-

tet die Möglichkeit, neben 
dem laufenden Schwimm-
badbetrieb auch kleinere 
Veranstaltungen und Sitzun-
gen abzuhalten. 

Für nähere Informationen 
können sich Interessenten 
im Gemeindeamt der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
bei Frau Petra Schmied unter 
03682 24800-12 melden.

Naturbad Pürgg 
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Wir suchen

Ferial-Bademeister/

Ferial-Bademeisterin

für die Sommersaison 2024

Anforderungen:

- Vollendetes 18. Lebensjahr

- Erste-Hilfe 16 Std. Grundkurs

- Wasserrettung-Helferkurs

Ferial-Mitarbeiter/

Ferial-Mitarbeiterin 

für die Schwimmbad-Kassa 

- Ab Juni 2024

Kontakt: 

Petra Schmied  03682 24800-12

gde@stainach-puergg.gv.at

Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg

Stellenausschreibung für die kommende Sommersaison



Zweitwohnsitz- und Wohnungsleerstandsabgabe

Kindergartenanmeldung
Kindergartenjahr 2024/2025
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Ab 2023 wird die Ferien-

wohnungsabgabe durch 

die Zweitwohnsitz- und 

Wohnungsleerstandsabga-

be ersetzt.

Gemäß § 1 Z 1 StZWAG in 
Verbindung mit der Verord-
nung des Gemeinderates 
vom 15. Dezember 2022 
wird in der Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg eine Zweit-
wohnsitz- und Wohnungs-
leerstandsabgabe eingeho-
ben. Die Verordnung ist mit 
01. Jänner 2023 in Kraft ge-
treten.

Die Abgabenpflichtigen ha-
ben die Abgabe selbst zu 
berechnen und der Gemein-
de den selbstberechneten 
Betrag für 2023 sowie die 
Nutzfläche der Wohnung bis 
spätestens 31. März 2024 be-
kannt zu geben. Die Abgabe 

ist binnen vier Wochen ab 
Bekanntgabe der Selbstbe-
rechnung zu entrichtet. Wird 
die Selbstberechnung zu spät 
oder keine Berechnung vom 
Abgabepflichtigen abgege-
ben, so darf die Abgabenbe-
hörde (Gemeinde) die Abga-
be mit Bescheid festsetzen.

Zweitwohnsitzabgabe

Die Zweitwohnsitzabgabe ist 
eine Abgabe auf Zweitwohn-
sitze. Als Zweitwohnsitz gilt 
jeder Wohnsitz, der nicht als 
Hauptwohnsitz verwendet 
wird. Abgabepflichtig sind Ei-
gentümerInnen oder im Falle 
eines Baurechts Baurechts-
berechtigte einer Wohnung.

Wird eine Wohnung unbe-
fristet oder mindestens sechs 
Monate vermietet, verpach-
tet oder sonst überlassen, 

sind für die Dauer der Über-
lassung die InhaberInnen 
(wie MieterInnen, PächterIn-
nen) abgabepflichtig. Dies 
bedeutet, die Zweitwohn-
sitzabgabe fällt an, wenn die 
Mieter mit Zweitwohnsitz 
gemeldet sind. Sie müssen 
eine Selbsterklärung abge-
ben (nicht der Vermieter). 
Eine Änderung ist binnen 1 
Monats an die Gemeinde zu 
melden (Meldepflicht).

Die Zweitwohnsitzabgabe 
beträgt im gesamten Ge-
meindegebiet pro m2 Nutz-
fläche 10,00 € pro Jahr.

Wohnungsleerstands- 

abgabe

Gegenstand der Abgabe 
bilden Wohnungen ohne 
Wohnsitz. Das sind Woh-
nungen, an denen nach den 

Daten des Zentralen Melde-
registers mehr als 26 Kalen-
derwochen im Jahr weder 
eine Meldung als Haupt-
wohnsitz noch als sonstiger 
Wohnsitz vorliegt.

Abgabepflichtige sind die 
EigentümerInnen der Woh-
nung, im Fall eines Baurechts 
jedoch die Baurechtsberech-
tigten.

Die Wohnungsleerstandsab-
gabe beträgt im gesamten 
Gemeindegebiet pro m2 
Nutzfläche 10,00 € pro Jahr.

Weitere Informationen 
bzw. die dementsprechen-
den Formulare finden Sie 
auf unserer Homepage: 
https://www.stainach-puer-
gg.gv.at/leerstands----zweit-
wohnsitzgabe-.html 

AL Petra Schmied 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Die Voranmeldungen für 

Kinder, die im Schuljahr 

2024-2025 den Kindergar-

ten in Unterburg besuchen 

möchten, sind jederzeit 

möglich, jedoch bis spätes-

tens 15. März 2024 – 12.00 

Uhr im Marktgemeindeamt 

Stainach-Pürgg, Haupt-

platz 27, 8950 Stainach-

Pürgg  (Tel.: 03682-24800) 

abzugeben.

Die Einschreibungen finden 
am Dienstag, dem 19. März 
2024 von 13:00 – 15:00 statt. 
Um vorherige Terminverein-
barung bei Frau Mauthner 
unter 0664 511 58 51 wird 
gebeten.

Kinder, welche den Kinder-
garten bereits besuchen, 
sind für das kommende Jahr 
automatisch angemeldet.

Zwecks Gewährung einer 

Kindergartenbeihilfe sind im 
Zuge der Anmeldung folgen-
de Unterlagen vorzulegen 
(auch für bereits angemelde-
te Kinder!):

Familien-Einkommensnach-
weis 2023 (Jahreslohnzettel, 
Alimente, EHW-Bescheide, 
etc.).

Nachweis über den Bezug 
der Familienbeihilfe

Gegebenenfalls Nachweis 
über Unterhaltszahlungen

Werner Brettschuh 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Abhängig von der Witte-

rung im Frühjahr werden 

die Bauhof-Mitarbeiter mit 

den Kehrmaschinen aus-

rücken und an mehreren 

Tagen zur Reinigung unter-

wegs sein.

Die genauen Termine und 
Ortsteile sind noch nicht fi-
xiert, sie werden Ihnen recht-
zeitig per Newsletter sowie 
über die App „Gemeinde24“ 
bekanntgegeben. Die Stra-

ßenreinigung wird voraus-
sichtlich den Zeitraum Mitte/
Ende März umfassen. 

Nach dem Motto: „Viele Hän-
de, schnelles Ende“ schätzt 
das Team vom Bauhof den 
Einsatz der engagierten Bür-
ger und Bürgerinnen sehr, 
die bereits im Vorfeld die pri-
vaten Flächen und Einfahr-
ten vom Streusplitt befreien.

Mag. Magdalena Neuhaus 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

GEMEINDE & INSTITUTIONEN

Straßenreinigung
Vorschau Frühjahr



Energie Stainach-Irdning: Nahwärmeprojekt für Stainach
Unabhängigkeit für Stainach durch industrielle Abwärme und Biomasse. 

Am 17. Jänner 2024 stellte 

die Landgenossenschaft 

Ennstal gemeinsam mit 

der Bäuerlichen Biowärme-

lieferungsgenossenschaft 

Irdning das neue Nahwär-

meprojekt im Volkshaus 

Stainach vor. Andreas 

Jäger eröffnete die Info-

veranstaltung mit einem 

mitreißenden Vortrag zur 

Klimaerwärmung und 

führte das zahlreich er-

schienene Publikum durch 

den Abend.

Regional, krisensicher und 
klimafreundlich: Die gera-
de in Gründung befindende 
Energie Stainach-Irdning 
bietet eine regionale und 
krisensichere Lösung der 
Nahwärmeversorgung. Dank 
einzigartigem Energiemix 
aus ca. 65 % Abwärme der 
Stainacher Industrie und ca. 
35 % Biomasse aus Irdning ist 
man unabhängig von fossiler 
Energie aus dem Ausland 
und kann die Zusammenstel-
lung je nach wirtschaftlichen 
Gegebenheiten individuell 
optimieren. 

Die Stainacher Industrie pro-
duziert eine erhebliche Men-
ge an Abwärme, die mittels 

Industriewärmepumpen von 
ca. 70° auf 85° transformiert 
wird. Weiteres trägt die sau-
bere Nahwärmeversorgung 
zur Emissionsreduktion in 
Stainach bei. 

Für den Projektstart braucht 
es einen Gemeinderatsbe-
schluss, dass das Projekt im 
Gemeindegebiet umgesetzt 
werden darf, sowie die Zu-
sage, zur Anschließung aller 
Gemeindegebäude, wo die 
technischen Voraussetzun-
gen gegeben sind. Außer-
dem müssen alle notwendi-
gen Förderungen zugesagt 
werden, wofür 75% der ge-
planten, möglichen Wärme-
menge gesichert sein müs-
sen. Davon hängt auch der 
Baubeginn ab - sobald die 
75% erreicht sind, wird ge-
startet und in den Folgejah-
ren schrittweise erweitert. 
Die Erschließung hängt von 
der Anzahl der Interessenten 
bzw. der Wärmemenge in ei-
nem Gebiet ab. 

Durch die Nutzung der Ab-
wärme wird ein äußerst wirt-
schaftlicher Energiemix er-
reicht. Der Preis der Energie 
orientiert sich am Index von 
Strom (40%), Energieholz 

(40%) und VPI (Verbraucher-
preisindex, 20%). Weiters 
besteht die Möglichkeit, Kos-
ten durch Optimierung der 
Heizungseinstellungen zu 
senken. 
Die Anschlusskosten sind 
durch die Förderungen der-
zeit weitgehend gedeckt. Die 
Umrüstung der Heizungsan-
lage ist abhängig von den 
Gegebenheiten und wird in-
dividuell berechnet. 

Die Leitung der Gesell-
schaft übernimmt Christian 
Schiefer, Geschäftsführer der 
Biowärme Irdning, gemein-
sam mit Adrian Wurmer, 
Werksleitung der Ennstal 
Milch. Christian Rohrmoser 
der Firma Öko Energiema-

nagement GmbH ist für die 
Planung, sowie gemeinsam 
mit Christian Schiefer, für 
den Wärmeverkauf verant-
wortlich. 

Als direkter Ansprechpart-
ner zum Thema Anmeldung, 
Kosten und Förderungen 
steht Christian Schiefer un-
ter +43 3682 24 70 124 und 
info@energie-stainach-ird-
ning.at gerne zur Verfügung.

Martina Mayr 

Ennstal Milch KG
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Auch Bürgermeister Roland Raninger spricht sich für das  

zukunftsorientiere Energiekonzept aus.

Marie Sturm, Roman Mayer 

und Florian Grünwald, drei 

MitarbeiterInnen der Enn-

stal Milch, haben Anfang 

Februar in der HBLFA Tirol 

erfolgreich die Meister-

prüfung für das Handwerk 

Milchtechnologie abgelegt. 

Die drei haben bereits die 
Lehre Milchtechnologie bei 
der Ennstal Milch absolviert 
und die Weiterbildungsmög-
lichkeiten erfolgreich ge-
nutzt. Die Ennstal Milch hat 

dadurch wieder weitere drei 
top ausgebildete MItarbei-
terInnen in ihren Reihen und 
wünscht für die berufliche 
Zukunft alles Gute. 

Martina Mayr 

Ennstal Milch KG

Meister der Milchtechnologie
in der Ennstal Milch

Heizkostenzuschuss
von der Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Steigende Energiepreise 

und allgemeine Teuerung 

spüren wir alle in der Geld-

börse.

Die Marktgemeinde gewährt 
deshalb Pensionisten/innen 
mit Hauptwohnsitz in der 
Marktgemeinde Stainach-
Pürgg, deren Pensionszah-
lung eine Ausgleichszulage 
beinhaltet (= Mindestpensi-
on) einen Zuschuss zu den 
Heizkosten.

Erforderliche Unterlagen: 

Pensionsbescheid 2024 oder 
den Überweisungsbeleg der 
letzten Pension.
Antragstellung: 

April bis Mai 2024
Information: 

Beate Wegscheider  
(Gemeindeamt 1. Stock),  
Tel. 03682/24800-22
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Sammelsystem für Verpackungen „Gelber Sack“
Richtig trennen schont die Umwelt und die Geldbörse

Seite 08

Seit 2023 werden bei uns 

alle Verpackungen aus 

Kunststoff und Metall ge-

meinsam im gelben Sack 

gesammelt. Die Kosten für 

Sammlung und Verwer-

tung aller Verpackungen 

hat jeder Konsument beim 

Einkauf im Geschäft über 

den Produktpreis bereits 

bezahlt.

Der Inhalt der gelben Säcke 
wird nach der Sammlung 
auf modernsten Sortieran-
lagen in die verschiedenen 
Wertstoffe wie Metall und 
verschiedene Sorten Kunst-
stoffe getrennt. Damit kön-
nen durch optimale Wieder-
verwertung neue Produkte 
entstehen. Das spart Kosten 
und schont die Umwelt.

Unbedingt zu vermeiden 
ist, dass Verpackungen 
(Glas, Papier, Metallgebinde, 
Kunststoff) im Restmüll lan-
den. Mit der Müllgebühr der 
Restmüll-Tonne zahlen wir 
in diesen Fällen ein zweites 
Mal für die Entsorgung und 
belasten die Umwelt da kein 
ordnungsgemäßes Recyc-
ling mehr möglich ist. Die 
Mehrkosten der „Fehlwürfe“ 
betragen steiermarkweit cir-
ca 12 Millionen Euro pro Jahr!

In der Gemeinde Stainach-
Pürgg werden die gelben 
Säcke circa alle 6 Wochen 
abgeholt (siehe Abfuhrplan 
in der Gemeinde-App oder 
im Internet). Bitte nutzen 
Sie dieses Service, damit die 
Auslastung hoch genug ist 
und diesen Abholrhythmus 
rechtfertigt. Bitte die richtig 
befüllten Säcke frühestens 
am Vorabend der Abholung 
auf den vorgesehenen Ab-
holplatz stellen. Eine Abgabe 
im Altstoff-Sammelzentrum 
ist während der Öffnungszei-
ten ebenfalls möglich.

Der gelbe Sack darf nur Ver-
packungen beinhalten – nur 
dafür haben Sie die Entsor-
gung beim Einkauf bezahlt. 
Säcke, die andere Inhalte wie 
Plastikteile, Kübel, Spielzeug, 
Glas, Papier (eigene Contai-
ner), verdorbene Lebensmit-
tel (Restmüll), Elektroschrott 
oder Batterien (ASSZ) ent-
halten, werden nicht mitge-
nommen! Informationen zur 
richtigen Zuordnung finden 
Sie im Trenn-ABC im Internet 
und in der Gemeinde-App. 

Besondere Gefahren entste-
hen, wenn Batterien oder 
Akkus im gelben Sack oder 
im Restmüll landen. So ent-

standen durch Brände in den 
Aufbereitungs- und Sortier-
anlagen allein im letzten Jahr 
Schäden in der Höhe von ca. 
30 Mio. Euro. Zwei Brände 
gab es auch im Bezirk Liezen. 
Bitte geben Sie deshalb Bat-
terien, Akkus und Elektro-
Altgeräte unbedingt in den 
Sammelstellen der Kaufhäu-
ser oder im Altstoffsammel-
zentrum ab. 

Ab dem Jahr 2025 soll das 
Pfandsystem auf alle Kunst-

stoff-Flaschen (PET-Flaschen) 
und Dosen für Getränke aus-
gedehnt werden. Wie diese 
neue Situation zu handha-
ben ist, werden wir berich-
ten, wenn alle Informationen 
vorliegen.

Leisten wir gemeinsam mit 
einer richtigen und konse-
quenten Trennung unse-
ren Beitrag für eine bessere 
Umwelt in unserem Land. 
Schonen wir unsere Geld-
börse, denn wie sagt schon 
der Volksmund: „Wer nicht 
trennt, der brennt“.

Für Fragen steht das Team 
des Abfallsammelzentrums 
Stainach während der Öff-
nungszeiten (Dienstag und 
Freitag nachmittag) gerne 
zur Verfügung.

Oliver Sinnegger

Marktgemeinde Stainach-PürggFalsch befüllte gelbe Säcke können nicht angenommen werden

Nicht in den gelben Sack / getrennte Sammlung:

Papier und Karton: 
platzsparend in die Papiercontainer; große Mengen zur 
Presse ins Altstoffsammelzentrum
Glasflaschen und Glasbehälter: 
in die Altglascontainer (kein Fensterglas - nur Behälter)

Falsch entsorgte Akkus  

verursachen Brände!
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Freiwillige Feuerwehr Wörschachwald
PKW in Bach

Am 30. Dezember wurden 

unsere Kameraden mittels 

Sirene und SMS-Alarmie-

rung zu einem Verkehrs-

unfall mit verletzter Person 

„PKW in Bach“ im Bereich 

der Kapelle gerufen. 

Aus ungeklärter Ursache war 
eine Lenkerin aus Spanien 
mit ihrem Leihwagen gegen 
das Brückengeländer ge-
prallt und anschließend in 
den ca. 3m tiefer liegenden 
Bach gestürzt, wo der PKW 
auf der Beifahrerseite zu 
stehen kam. Beim Eintreffen 
der Einsatzkräfte hatten sich 
die beiden Insassen bereits 
selbst aus dem Unfallfahr-
zeug befreien können.

Der Beifahrer, welcher be-
reits aufgrund eines Ski-
unfalls eine Gipshand trug, 
klagte über Schmerzen und 
wurde vom Roten Kreuz 
ins Krankenhaus gebracht, 

die Lenkerin kam mit dem  
Schrecken davon. Da zum 
Glück keine Betriebsmittel 
austraten, entschied sich der 
Einsatzleiter für eine scho-
nende Bergung mittels Au-
tokran, welcher vom nach-
alarmierten WLF Gröbming 
durchgeführt wurde. 

Eingesetzt waren die FF 
Wörschachwald mit KLFA 
und MTFA und 9 Mann, 
WLF Gröbming mit 2 Mann,  

Einsatzmannschaft Skiflug-

WM am Kulm

Fahrzeugbergung Verkehrsunfall „PKW in Bach“
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Polizei Stainach mit 2 Mann, 
Rotes Kreuz Bad Mitterndorf 
mit 2 Mann.

Skiflug WM 2024
Bei der Skiflug WM am Kulm 
haben wir auch heuer wie-
der unseren Anteil zum Ge-
lingen dieser großartigen 
Veranstaltung beigetragen. 
Insgesamt standen neun Ka-
meraden unserer Wehr für 
220 Stunden im Bereich Ab-
sperrdienst Krungl sowie für 

Sonderdienste im Veranstal-
tungsgelände im Einsatz.

HBI Ing. Bernhard Schachner

Information Raumordnung 
der Marktgemeinde Stainach-Pürgg 
Revision 1.0:
Mit Endbeschluss des Ge-
meinderates der Marktge-
meinde Stainach-Pürgg vom 
16.02.2023 wurde die Revi-
sion 1.0 der Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg an das Amt 
der Stmk. Landesregierung, 
Abteilung 13, zur Genehmi-
gung vorgelegt.
Im Zuge der Verordnungs-
prüfung wurde von Seiten 
der Aufsichtsbehörde ein 
Überprüfungsbefund ver-
fasst, in welchem geringfü-
gige Mängel aufgeworfen 
wurden. Diese offenen Punk-
te wurden von Seiten der 
Marktgemeinde Stainach-
Pürgg in der Gemeinderats-
sitzung vom 29.11.2023 er-
ledigt. 

Mit Bescheid der Steiermärki-
schen Landesregierung vom 
14.12.2023 folgte die Geneh-
migung der Revision 1.0 und 
wurde vom 20.12.2023 bis 
03.01.2024 kundgemacht. 
Die Revision 1.0 der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
ist somit per 04.01.2024 in 
Rechtskraft erwachsen.

Hierzu darf besonders auf 
die nunmehr gültige Zweit-
wohnsitzbeschränkung nach 
§ 30 Abs. 2 des Stmk. Raum-
ordnungsgesetzes für den 
Bereich „Pürgg“ hingewiesen 
werden.

Bebauungsplan 1.01 
(LRL):
Mit Kundmachung vom 
09.10.2023 wurde das An-

hörungsverfahren zum 
Bebauungsplan 1.01 (LRL- 
„Leitspital Region Liezen“) 
eingeleitet und der Entwurf 
lag bis 05.12.2023 zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf. 
Im Zuge des Anhörungsver-
fahrens wurden diverse Ein-
gaben und Stellungnahmen 
eingebracht, welche derzeit 
im Zuge der sogenannten 
Einwendungsbehandlung in 
Abarbeitung stehen.

Bebauungsplan 4.04-1  
(Eckhardt)
Im Zuge der Erstellung 
des Bebauungsplanes 1.01 
(LRL) ist aufgrund von Über-
schneidungen sowie der 
festgelegten Bebauungs-
planzonierung im Flächen-

widmungsplan 1.0  die An-
passung des bestehenden 
Bebauungsplanes 4.04 (Eck-
hardt) erforderlich. 

Der entsprechende Ab-
änderungsentwurf lag in 
der Zeit von 30.01.2024 bis 
16.02.2024 zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Die Ein-
wendungsbehandlung steht 
derzeit in Abarbeitung.

Werner Brettschuh 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Freiwillige Feuerwehr Stainach     www.ff-stainach.com
Fordernder Jahresausklang für die FF Stainach

Der letzte Monat des Jah-

res wäre ja grundsätzlich 

der ruhigen und besinnli-

chen Zeit vorbehalten. Für 

die Mitglieder der Freiwil-

ligen Feuerwehr Stainach 

war die Adventzeit aller-

dings geprägt von zahlrei-

chen Einsätzen. 

Neben den routinemäßigen 
Tätigkeiten, die den allgemei-
nen Dienstbetrieb aufrecht 
halten, wurden beispiels-
weise einige Besprechungen 
unseres Kommandos, die 
alljährliche Jahresabschluss-
feier im Schulungsraum, 
die Übungs- und Ausbil-
dungsplanung 2024, ein Ak-
tionstag in der Volksschule  
Stainach-Pürgg und letztlich 
die sehr erfolgreiche „Aktion 
Friedenslicht“ unserer Feuer-
wehrjugend durchgeführt.
Zudem hatten die Mitglieder 
unserer Wehr in Summe 14 
alarmierte Einsätze alleine 
im letzten Monat des Jahres 
2023 abzuarbeiten. Bei „alar-
mierten Einsätzen“ sprechen 
wir von Einsätzen, bei denen 
die FF Stainach von der Leit-
stelle „Florian“ über Sirenen-
alarm alarmiert wird. So galt 
es zu 2 Verkehrsunfällen auf 
der B320, 1 LKW-Bergung in 
Niederhofen, 2 Menschen-
rettungen nach Tür- bzw. 
Liftöffnungen in Mehrpar-
teienwohnhäusern, 3 Brand-
meldeanlagenalarmen im In-
dustriegebiet und insgesamt 
6 Unwettereinsätzen auszu-
rücken. 

Auch im laufenden Be-
richtsjahr blicken wir per 
14.02.2024 auf bereits 10 ab-
gearbeitete Einsätze zurück. 
Darunter auch wieder eini-
ge schwere Verkehrsunfälle, 
bei denen in Summe drei 
Personen unterschiedlichen 
Grades verletzt wurden und 
leider auch ein Todesopfer zu 
beklagen ist. Eine detaillierte 
Gesamtstatistik über das Be-
richtsjahr 2023, wird in der 
nächsten Ausgabe der „WIR“ 
zu finden sein.
Nun ist es an der Zeit DAN-
KE zu sagen. Danke, unserer 
gesamten Mannschaft samt 
unserer Feuerwehrjugend, 
für die unzähligen geleiste-
ten Stunden im Berichtsjahr 
2023, insbesondere für den 
unermüdlichen Einsatz in 
den letzten, sehr fordernden 
Wochen des Jahres! DANKE, 
Gut Heil!

Feuerwehrjugend auf 

der Piste
Eine bereits liebgewordene 
Tradition im Feuerwehrjahr 
unserer Youngsters, bildet 
der alljährliche Skitag auf der 
Riesneralm. Bei Kaiserwetter 
verbrachten unsere Jugend-

Aktion Friedenslicht der FeuerwehrjugendSkitag der Jugend auf der Riesneralm

lichen samt ihren Begleitern 
OLM Roland SCHWARZ und 
LM dF Lisa SUCHANEK ge-
meinsam mit den Jugend-
gruppen der Wehren Unter-
burg und Donnersbach, am 
20. Jänner 2024 einen wun-
derschönen Tag im Zeichen 
der Kameradschaft, ver-
bunden mit sportlicher Er-
tüchtigung. Danke unseren 
Jugendbetreuern für die Or-
ganisation dieses Ausfluges!   

Großzügige Spende an 

die Feuerwehrjugend

Eine überaus erfreuliche 
Geste ereilte uns kürzlich, auf 
Initiative eines Stainacher 
Traditions-Vereines. Wehr-
kommandant ABI Raimund 
ROJER durfte von Alfred 
WINDL, Obmann der Thea-
tergruppe Stainach, eine 

großzügige Spende in der 
Höhe von EUR 500.- zu Guns-
ten der Stainacher Feuer-
wehrjugend übernehmen! 
Einen herzlichen Dank an die 
„Stainocha Theatara“ für die-
ses wunderschöne Zeichen 
der Wertschätzung unseres 
Nachwuchses! Vergelt´s Gott!

INFO: Abschnittstag 
2024 in Stainach
Der diesjährige Abschnitts-
tag des Abschnittes 03 fin-
det am Samstag, dem 27. 
April, in Stainach statt. Einen 
Hauptbestandteil dieses Ab-
schnittstages bildet die tra-
ditionelle Alarmübung aller 
11 Wehren des Abschnittes, 
weshalb an diesem Tag in 
den Nachmittagsstunden 
(im Zentrumsbereich von 
Stainach) mit einem erhöh-
ten Aufkommen an Einsatz-
fahrzeugen zu rechnen sein 
wird. Zuschauer sind bei die-
ser Großübung ausdrücklich 
erwünscht! Leider können 
wir aus übungstaktischen 
Gründen die genaue Ört-
lichkeit noch nicht bekannt 
geben. Wie gesagt, jedenfalls 
im Zentrum von Stainach!

OBI Silvestro ESPOSITO

Türöffung nach 

medizinischem Notfall

Spendenübergabe durch 

Alfred Windl

Unwettereinsätze im 

Dezember 2023

Tödlicher Verkehrsunfall 

auf der B320

Schwerer Verkehrsunfall 

in Niederhofen
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Skitag der Feuerwehrjugend Unterburg

Freiwillige Feuerwehr Unterburg

Traditionsgemäß hielt 

die FF-Unterburg am 

07.12.2023 ihre Weih-

nachtsfeier im Rüsthaus 

in Unterburg ab. Neben 

den besinnlichen Worten 

von HBI Johann Hofer galt 

es, mit einem bestens und 

ausreichend vorbereiteten 

Buffet aus der Schloßtaver-

ne Gindl den gemütlichen 

Abend ausklingen zu las-

sen.

Mit Beginn des neuen Jah-
res nahm am 06. Jänner und 
21. Jänner 2024 eine Mann-
schaft der FF-Unterburg an 
den Eisstockturnieren in St. 
Martin/Grimming sowie am 
Mitterberg teil.
Am Samstag, dem 03.02.2024, 
wurde das Maskeneisschie-
ßen der FF-Unterburg auf 
der Eisbahn in Jani´s Stadion 

durchgeführt und anschlie-
ßend gab es zur Stärkung 
eine köstliche Faschings-
wurst am Hofe Jansenberger. 
Ein herzliches Dankeschön 
der Fam. Jansenberger und 
ihren Helfern für die perfekte 
Eisbahn.
Traditionsgemäß wurde am 
Faschingmontag das Wuz-
zel-Turnier (Tischfussball) im 
Rüsthaus Unterburg durch-
geführt. Als Sieger gingen 
Hermann Schachner und 
Herbert Schmied hervor. Im 
Rahmen der Siegerehrung 
wurden unter den Teilneh-
mern wertvolle Sachpreise 
zur Verlosung gebracht. Ein 
herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle den Unterstüt-
zern und Gönnern für die zur 
Verfügungstellung der Sach-
preise.

Der Fasching fand am Fa-
schingdienstag seinen Aus-
klang im Rüsthaus.

Feuerwehrjugend
Am 24. Dez. 2023 trug die 
Feuerwehrjugend im Lösch-
bereich der Freiw. Feuerwehr 
Unterburg das Friedenslicht 
von Haus zu Haus. An dieser 
Stelle dürfen wir uns für die 
Spenden bei der Bevölke-
rung herzlich bedanken. Ein 
weiterer Dank gilt der Ju-
gend und ihren Helfern für 
die Durchführung der Frie-
denslichtaktion.

Gemeinsam mit den Feuer-
wehren Donnersbach und 
Stainach war die FF-Jugend 
am 20.01.2024 beim Schi-
fahren auf der Riesneralm. 
Bei herrlichem Wetter mit 
Mittagessen im Landgasthof 
Steer und einem gemütli-
chen Ausklang im Gasthaus 
Leitner in Donnersbach fand 
der Schiausflug sein Ende. 
Ein herzliches Dankeschön 
an die FF Stainach und Don-
nersbach sowie unseren Be-
gleitpersonen Anna Maria 
Kern und Christian Hofer.

Einsätze
Wetterbedingt wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Unter-
burg zum Jahresende hin zu 
einigen Einsätzen gerufen:

02.12.2023: Verkehrs- 
unfall Wanne Stainach mit  
verletzten Personen  

(gemeinsam mit FF-Stai-
nach)
20.12.2023: Brandmelde-
alarm in Trautenfels
22.12.2023: B320 Bäume auf 
Straße
22.12.2023: Baum über ÖBB-
Gleis in Trautenfels
22.12.2023: Sturmschaden in 
Untergrimming
23.12.2023: Pumparbeiten 
im Bereich Trautenfels
23.12.2023: Brandmelde-
alarm Altenheim Unterburg
23.12.2023: Baum auf Straße 
bzw. Stromleitung in Unter-
grimming bzw. Unterburg
23.12.2023: B320 Baum auf 
Straße
01.01.2024: Verkehrsun-
fall auf Wirtschaftsweg in  
Trautenfels
20.01.2024: Verkehrsunfall 
B320, Umfahrung Stainach 
(gemeinsam mit FF-Stai-
nach)
10.02.2024: Verkehrsunfall in 
Stainach, Grazerstraße
 
Abschließend dürfen wir uns 
von Seiten der Freiw. Feuer-
wehr Unterburg herzlich bei 
der Bevölkerung für den Be-
such unserer Veranstaltun-
gen und die immerwähren-
de Unterstützung herzlich 
bedanken. Gleichzeitig laden 
wir bereits jetzt zu unserem 
Kuppelbewerb am Dorfplatz 
in Unterburg am 20.04.2024 
herzlich ein (siehe An-
künder).

BM Werner Brettschuh
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Bürgermeister Roland Raninger und die ÖVP Gemeinderäte wünschen frohe Ostern. 

Kren - die Wurzel mit 
der gesunden Schärfe
Auch heuer gibt es wieder
Krenwurzen für die Osterjause  
von der ÖVP Stainach-Pürgg. 

Am Karfreitag ab 08:30 Uhr 
am Hauptplatz in Stainach

Nur solange der Vorrat reicht! 

ÖVP STAINACH-PÜRGG

Zeitlose Schönheit
ganz nach Ihrem Stil.

Freude, die bleibt: Wer sich und seiner Familie gerne 
etwas Gutes tut, genießt sein Zuhause Tag für Tag. 

Die gesunde Strahlungswärme der Infrarotdusche, 
das unvergleichbar saubere Gefühl eines Dusch-WCs, 
entspannte Momente in Ihrer Dampfdusche bis hin 
zu einem zeitlos schönen Komplettbad: Das bestens 
geschulte Team der Hubert Zwarnig GmbH erfüllt Ihre 
Wünsche mit Know How und Freude. Fragen Sie nach 
Ihrem Traumbad und wir beraten Sie gerne. 

In unserer Bäderausstellung in Liezen warten viele 
einzigartige Ideen darauf, von Ihnen entdeckt zu 
werden! Jetzt Termin vereinbaren!

Hubert Zwarnig & Team

Hubert Zwarnig GmbH
8940 Liezen | Nikolaus-Dumba-Str. 12
Tel. 0 3612 / 22 7 19 | www.zwarnig.at

IHR SPEZIALIST FÜR  WÄRME, WOHLBEFINDEN 
ENERGIE & GEFÜHL
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Aktuelles vom Verein WIR in Stainach-Pürgg
Der Zeitungsverein wird vier Jahre alt

Seite 13

Am Freitag, dem 12. Jän-

ner, fand die gut besuchte 

Jahreshauptversammlung 

des Vereines „Gemeinde-

zeitung Wir in Stainach 

Pürgg“ im Gästehaus und 

Gasthof Krenn statt. Ob-

mann Heinz Schachner 

konnte über ein erfolgrei-

ches Arbeitsjahr berichten.

Der Verein hat aktuell 29 Mit-

glieder, die in verschiedenen 

Funktionen an der Entste-

hung der Zeitung beteiligt 

sind. Neben den Autoren 

– die Artikel kommen von 

Gemeinde, Vereinen, Schu-

len und Institutionen sowie 

Mitarbeitenden für die re-

daktionellen Beiträge – ist 

das Layouter-Team mit Anke 

Richter-Marchel, Hannelore 

Golob, Sabine Roithner, 

Lukas Oßberger, Philipp 

Kerschbaumer und Heinz 

Schachner sowie dem Lektor 

Sepp Dilena alle 3 Monate ge-

fordert, zeitgerecht eine per-

fekte Zeitung zu produzieren.

Seit 2023 haben wir ein neu-

es Layout, das von Hannelore 

Golob entwickelt und im 

Team final designt wurde. 

Zusammen mit der seit letz-

tem Jahr neuen Papiersorte 

wurde das neue Erschei-

nungsbild gut angenom-

men. Die Auflage von 1.950 

Stück wird im Gemeindege-

biet von Stainach-Pürgg per 

Postwurfsendung an alle 

Hauptwohnsitze übermittelt 

sowie mit Unterstützung 

der Lebenshilfe an circa 80 

Adressen außerhalb von 

Stainach-Pürgg versandt.

Die Zeitung steht auf so-

liden finanziellen Beinen, 

sodass derzeit keine Zu-

schüsse durch die Gemeinde 

notwendig sind. Ein Dank an 

alle Werbekunden und In-

stitutionen, die das mit ihren 

Beiträgen ermöglichen. Die 

vier Ausgaben des letzten 

Jahres hatten ein Gesamtvo-

lumen von 216 Seiten. Die 

technische Grenze von ma-

ximal 60 Seiten je Ausgabe 

wurde einmal erreicht – eine 

Bestätigung für das Interesse 

und zugleich Herausforde-

rung diese Grenze nicht zu 

überschreiten.

… was wir gerne  

weiterleiten
Wenn Sie Positives aus unse-

rer Gemeinde öffentlich ma-

chen wollen, schreiben Sie 

uns eine kurze Notiz (even-

tuell mit Bild). Gerne drucken 

wir auch Geburtstagsgratu-

lationen, Geburten und an-

dere interessante Ereignisse 

aus unserer Gemeinde nach 

Maßgabe des Platzes ab. 

Kontaktdaten finden Sie im 

Impressum auf Seite 3.

Zeitungsversand an  

Interessenten

Gerne versenden wir gegen 

einen Kostenbeitrag von 10 

Euro pro Jahr die 4 Ausga-

ben an einen Zweitwohnsitz 

oder  an eine Adresse welt-

weit. Bei Interesse bitte bei 

Sabine Lienbacher auf der 

Gemeinde melden! Weiters 

ist unsere Zeitung auch in 

der Gemeinde-App und auf 

der Homepage elektronisch 

verfügbar.

Hoffen wir, dass im Jahr 2024 

viel Positives für Stainach-

Pürgg zu berichten ist!

Heinz Schachner 

Obmann Verein 

Wir Gemeindezeitung

Nach nunmehr 46 Dienst-

jahren in der Trafik am 

Hauptplatz – seit 1977 als 

Angestellter bei meinem 

schwer kriegsversehrten 

Vater Franz und ab 1986 

als selbständiger Trafikant 

- konnte ich als bisheri-

ger Inhaber den Betrieb 

an meine jüngere Tochter 

Anita übergeben.

Anita Zefferer ist bereits seit 

April 2006 in der elterlichen 

Trafik tätig und entwickel-

te sich in all diesen Jahren 

zur unentbehrlichen Stütze. 

Der Leitspruch der Familie – 

Freundlichkeit, Fachkompe-

tenz und Hilfsbereitschaft – 

wird durch sie weitergeführt.

Das umfangreiche Warenan-

gebot wird von Anita laufend 

aktualisiert bzw. angepasst, 

um somit ein umfassendes 

Service zu bieten und mög-

lichst alle Kundinnen und 

Generationswechsel bei Trafik Zefferer
Kunden zufriedenstellen zu 

können. 

Die frischgebackene Trafi-

kantin wird sich mit ihren 

Mitarbeiterinnen auch wei-

terhin bemühen, möglichst 

alle Anliegen zur Zufrieden-

heit aller zu bewerkstelligen.

Dafür wünschen wir ihr viel 

Kraft und alles Gute für eine 

erfolgreiche Zukunft!

Harald Zefferer Harald und Anita Zefferer

Jahreshauptversammlung beim Krenn in Pürgg
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Wissen zur Gesundheit

Wusstest du, dass…

• deine Haut im Wald Terpene 

(=Botenstoffe) aufnimmt, 

welche dein Immunsystem 

stärken?

• in Japan das Waldbaden of-

fiziell zur Gesundheitsvorsor-

ge zählt, weil auch der Blut-

druck gesenkt wird?

• der Wechsel von Muskel-

anspannung und -entspan-

nung beim Bogenschießen 

die Koordination und die 

Körperwahrnehmung för-

dert?

• Bei einer ayurvedischen 

Bauchmassage die Verdau-

ung normalisiert wird und 

als extrem ausgleichend und 

entspannend empfunden 

wird?

• sich in den blühenden Wie-

sen unserer vier Gemeinden 

viele Heilkräuter befinden?

Birgit Geieregger

• der feine Sprühnebel der 

Wörschachklamm tief in die 

Atemwege vordringt und bei 

entsprechender Dauer aller-

gische Entzündungen 

reduziert werden?

Darum atmet man nach ei-

nem Besuch der Wörschach-

klamm besonders frei und 

tief.

• Anwendungen mit Schwe-

fel wie z. B. ein Bad oder Pa-

ckung Probleme mit dem 

Stütz- und Bewegungsap-

parat, Gelenksbeschwerden 

oder Symptome von Hauter-

krankungen, wie z. B. Schup-

penflechte, lindern können?

• während einer durch-

schnittlichen 18-Loch-Run-

de Golf eine Person je nach 

Intensität des Spiels etwa 

1.200 bis 2.000 Kalorien ver-

brennen kann?

 

• ein einziger Golfschwung 

bis zu 17 verschiedene Mus-

kelgruppen aktivieren kann, 

darunter die Beine, den 

Rücken, die Arme und die 

Bauchmuskulatur?

• das Berühren, Beobachten 

und die Anwesenheit von 

Tieren zu einer Senkung des 

Cortisol Spiegels, Blutdrucks 

und der Herzfrequenz führt?

Zum Glück sind wir hier 

umgeben von Wäldern –  tu 

deiner Gesundheit Gutes mit 

Waldbaden mit Petra Cibulak 

oder mit Waldyoga mit 

Sandra Glaser. 

Beim Bogen Workshop für 

Einsteiger bringt Markus 

Einhauer den faszinierenden 

Bogensport näher. 

Erlebe diese Effekte selbst 

beim Ziegen Yoga oder - Spa-

ziergang mit Sandra Glaser.

Sicher dir einen Platz im 

Schnupperkurs im Golf & 

Country Club Schloss

Pichlarn mit Golf-Pro Gregor 

Kotnik

Diese, ayurvedische sowie 

klassische Massagen im IM-

LAUER Hotel Schloss Pichlarn 

stehen  allen Besucherinnen 

und Besuchern und Bewoh-

nerinnen und Bewohnern der 

Region offen. 

Bei einer Heilkräuterwanderung 

mit Claudia Weixelbaumer lernt 

man Heilkräuter und deren  

Anwendungen kennen.

Gesundheitsorientierter Tourismus
Urlaub/Auszeit für deine Gesundheit in der Gesundheitsregion Grimmingland
Bewegungsmangel und 

eine unzureichende Er-

nährung sind nicht nur 

Hauptursachen für Ge-

wichtszunahme, sondern 

auch Auslöser für zahlrei-

che Gesundheitsprobleme, 

darunter Herz-Kreislauf-Er-

krankungen, Diabetes, und 

psychische Beschwerden. 

Darum entwickeln 4 Gemein-

den Aigen, Irdning-Donners-

bachtal, Stainach-Pürgg und 

Wörschach mit dem Projekt 

„Präventiver Gesundheits-

tourismus in der Kleinre-

gion“ und in Begleitung der 

Landentwicklung Steiermark 

gesundheitsorientierte An-

gebote für Gäste und Be-

wohnerinnen und Bewoh-

ner. So kann man proaktiv 

Gutes für seine Gesundheit 

tun. Dieses Projekt wird aus 

Mitteln der Europäischen 

Union und aus Mitteln des 

Steiermärkischen Landes- 

und Regionalentwicklungs-

gesetzes finanziert.

Das vielfältige Sommerpro-

gramm reicht von Bogen-

schießen Einstiegskurse, 

Heilkräuterwanderungen, 

Lauftreffs, Golf Anfänger-

kurse bis hin zu Erlebnissen 

auf Bauernhöfen, Waldyo-

ga, Waldbaden und Ziegen 

Yoga. Abgerundet werden 

diese Aktiveinheiten mit 

spannenden Impulsvorträ-

gen zu Bewegung, Ernäh-

rung, mentale Gesundheit 

und Allergieerleichterung.

Aktuelle Informationen über 

das Projekt sowie Termi-

ne und Informationen zur  

Buchung hier: 
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Schigenuss in Wörschachwald

Modernste Ausrüstung für ein 

erstklassiges Schi-Erlebnis

Perfekte Infrastruktur bei Schirennen

Spechtenseelift Wörschachwald

Die Tage werden merklich 

länger, der Winter verab-

schiedet sich langsam und 

der Frühling lässt seine 

Ankunft erahnen. Für alle 

Schifahrer unter uns be-

deutet das, die „Brettln“ im 

wahrsten Sinne des Wortes 

bis zur nächsten Saison 

über kurz oder lang „einzu-

wintern“. 

Apropos Winter: Der Spech-
tenseelift in Wörschachwald 
wurde seinem guten Ruf 
wieder gerecht und erwies 
sich mit seinen perfekt prä-
parierten Pisten als wahrer 
Besuchermagnet. Egal ob 
Groß oder Klein: Das auf 
einer Seehöhe von 1.100 bis 
1.260 Meter hoch gelegene 

Schigebiet ließ nicht nur Kin-
derherzen höherschlagen.
Der sonnige Steilhang und 
die Westabfahrt, die idyl-
lisch durch den Wald führt, 
sind generell ein Geheim-
tipp für Skifahrer. Über das 
„Kanonenrohr“ können we-
niger Geübte den Steilhang 
bequem umfahren. Kleine 
Schanzen und Bodenwellen 
sorgen für Abwechslung und 
zusätzliche Freude am Ski-
fahren.

Bewährtes und zu- 
verlässiges Pisten-Team
Damit große und kleine Schi-
fahrer ihre Schwünge in den 
top präparierten Schnee zie-
hen können, bedarf es eines 
professionellen und enga-

gierten Teams.
Betriebsleiter Martin  
Schachner und seine Mann-
schaft sorgten für einen 
reibungslosen Ablauf und 
perfekte Bedingungen. Und: 
Wer Rennluft schnuppern 
wollte, war beim Spechten-
seelift „goldrichtig“. 

Rennen mit Zeitnehmung 
inklusive Kurssetzung mit 
Slalomstangen rundeten das 
Angebot für Vereine, Firmen 
und private Gruppen ab.

Abwechslung auf und 
neben der Piste
Auch abseits der Piste war 
Winter-Schnee-Vergnügen 
garantiert: Eine 5,4 Kilometer 
lange Loipe mit Parallel- und 
Skatingspur lud inmitten 

einer imposanten Bergku-
lisse auf eine Tour rund um 
den idyllischen Spechtensee 
ein. Ein besonderes Zuckerl: 
Die Loipe konnte gratis und 
ohne Loipenkarte genutzt 
werden. 

Schneeschuhwandern und 
Schitouren auf das „Feldl“ 
rundeten das Freiluft-Winter-
Programm variantenreich ab. 

An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an das gesamte 
Team des Spechtenseelifts, 
welches mit seinem un-
ermüdlichen Einsatz für ein 
unbeschwertes und erlebnis-
reiches Genuss-Schifahren 
für die ganze Familie sorgte.

Sabine Lienbacher

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Engagiertes Spechtenseelift-Team als Garant für Familien-Erlebnisschifahren
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Tourismusverband Schladming-Dachstein
Neues aus dem Bereich Lebensraum- und Produktentwicklung
Erneuerung von 
Wanderportalen 
In der Gemeinde Stainach-
Pürgg wurden im vergange-
nen Sommer drei Wander-
portale in Niederstuttern, 
beim Schloss Trautenfels und 
in Pürgg mit einer neuen In-
fotafel ausgestattet. 
Im Frühjahr 2024 folgen nun 
drei weitere Erneuerungen 
beim Gasthof Dachstein-
blick, Wörschachwalderhof, 
in Lessern und im Gnanitz-
tal. In diesem Zuge wurden 

gleichzeitig auch Wander-
touren dokumentiert und 
auf dem Schladming-Dach-
stein Tourenportal neu an-
gelegt.

TV Schladming-Dachstein

Mit diesem QR-Code kommst 

du direkt zur Tourenauswahl 

von Stainach-Pürgg
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Das neue Wanderportal beim Schloss Trautenfels
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Stainach-Pürgger Geschichte[n] 03

Am 3. April 2024 jährt sich 

der Tod des Josef Friedrich 

Emil Reichsgraf von Lam-

berg, Freiherr von Orte-

negg und Ottenstein, Herr 

auf Trautenfels, zum 120. 

Mal. 

Seit 1878 war der damals 

22-jährige Graf im Besitz des 

Schlosses, das er von Grund 

auf renovierte und moder-

nisierte. Wollte er doch sei-

ner zukünftigen Frau Anna 

Werndl ein ihren Ansprüchen 

entsprechendes Heim schaf-

fen. Die Tochter des Steyrer 

Waffenproduzenten Josef 

Werndl, die er am 12. Juli 

1880 in Schloss Dorf an der 

Enns heiratete, vermehrte 

den Besitz um eine stattliche 

Mitgift, was einen baldigen 

Abschluss der Renovierungs-

arbeiten ermöglichte. Die 

christliche Einstellung der 

Eheleute zeigte sich in deren 

wohltätiger Unterstützung 

jener Menschen, die vom 

Schicksal nicht so wohlwol-

lend behandelt worden wa-

ren wie sie selbst. Von der 

Errichtung eines Altenheims 

für ehemalige Bedienstete 

und arme Personen der Ge-

meinde in Unterburg über 

die Unterstützung von Schul-

kindern oder der Schaffung 

einer Suppenküche in Pürgg 

bis hin zur Anstellung zahl-

reicher Frauen und Männer 

auf den eigenen Besitzungen 

reichten ihre wohltätigen Be-

mühungen.

Die glückliche Ehe währte 

aber nicht lange. Am Oster-

sonntag des Jahres 1904 ver-

starb Josef 48-jährig in Steyr 

und wurde in den darauf-

folgenden Tagen nach Trau-

tenfels überführt. Die Salz-

kammergut Zeitung vom 17. 

April 1904 schrieb von einer 

„imposanten Trauerkund-

gebung, wie sie das Ennstal 

wohl selten zu sehen be-

kommt“. Sie berichtete von 

zahlreichen Abordnungen, 

die dem Sarg des Grafen, der 

in der Schlosskapelle Trau-

tenfels aufgebahrt und ein-

gesegnet worden war, nach 

Pürgg folgten. Das Requiem 

in der St. Georgskirche ze-

lebrierte Dechant Johann  

Payerhofer, begleitet vom 

Prälaten des Stiftes Admont, 

Dechant Luschnigg aus Knit-

telfeld, Dechant Kogler aus 

Rottenmann sowie weitere 

zwölf Ordens- und Weltpries-

ter. 

Es war wohl ein ziemlicher 

Einschnitt im Leben der Anna 

Lamberg-Werndl. Das zeigt 

sich auch darin, dass sie den 

anerkannten Wiener Künstler 

Josef Heu beauftragte, eine 

würdige Grabstätte zu schaf-

fen. Die beiden kannten sich 

schon aus früheren Jahren, 

als der an der Akademie der 

bildenden Künste in Wien 

ausgebildete Bildhauer 1899 

ein Relief von Anna (heute in 

der Sammlung Schloss Trau-

tenfels, UMJ) und eine Port-

rätbüste ihres Sohnes Josef 

(Privatbesitz) gestaltete. Die-

ser 1876 in Marburg (Sl) ge-

borene und für seine Groß-

plastiken bekannte Josef 

Heu schien Anna Lamberg-

Werndl der geeignete Mann 

zu sein, ihre Liebe in eine 

Grabplastik zu gießen. So 

entstand 1908 eine trauern-

de junge Frau zu Füßen ihres 

auf dem Totenbett liegenden 

Geliebten – das Paar könnte 

man wohl als Allegorie der 

Vergänglichkeit deuten, die 

uns bis heute die Liebe der 

Gräfin erahnen lässt.

Der Transport dieser Mar-

morskulptur von der Bahn-

station in Stainach bis zur 

Gruft am Westportal der 

Pfarrkirche war keine ein-

fache Angelegenheit. Fotos 

und Berichte zeugen von 

den großen Anstrengungen, 

derer es bedurfte, um die ca. 

6 Tonnen schwere Skulptur 

nach Pürgg zu transportie-

ren. Die gesamte Aktion dau-

erte vier Tage, wobei für die 

letzten 15 Minuten Fußweg 

drei Tage anfielen. An der 

Zufahrtsstraße konnte man 

drei Ochsenpaare und vier 

Pferdepaare vorspannen, 

während die Fortbewegung 

durch den Ort nur mittels 

Flaschenzügen, Winden und 

mit Muskelkraft möglich war.

Heute betrachtet, kann die 

Mühe des Transportes kaum 

erahnt werden – im Gegen-

satz zur unendlichen Zunei-

gung Annas für ihren Ge-

mahl, die wir aus der Skulptur 

ablesen können. Lassen Sie 

sich davon berühren.

Ich danke Herrn Gottfried 

Schlömmer für wertvolle In-

formationen und die Bereit-

stellung des „Transportfotos“.

Verwendete Literatur:

Wolfgang Otte, Schlossherrin 

mit sozialer Gesinnung. Ein 

Marmorrelief der Gräfin Anna 

Lamberg. In: Landesmuseum 

Joanneum Graz (Hg.), Jahres-

bericht 1996, Neue Folge 26, 

S. 111–114, Graz 1996.

Salzkammergut Zeitung, 10. 

Jg., Nr. 16, 17. April 1904, S.1.

Wikipedia: Josef Heu, Abfra-

ge 16.2.2024. 

Wolfgang Otte

Die Trauernde – Grabskulptur für den Grafen Josef Lamberg

Berührendes Denkmal einer großen Liebe

Der Transport der Skulptur ist vor dem Malergassl angelangt
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Philipp Forstner erhielt die Stundenspange in Gold

Rotes Kreuz Ortsstelle Stainach

Jahresabschlussfeier

Zur Jahresabschlussfeier 

der Ortsstelle Stainach lud 

das Rote Kreuz zu A´netts 

Gasthaus in Wörschach.

Ortsstellenleiter Gernot 
Schweiger begrüßte Bgm. 
Roland Raninger, Finanzrefe-
rent und Bezirksstellenleiter 
des Roten Kreuzes Mag. Tho-
mas Lackner, den Vizebür-
germeister von Wörschach 
Peter Stadler, von der FF Stai-
nach Brandmeister Dominik  
Heinrich, den ehemaligen, 
hauptberuflichen RK Mitar-
beiter August Fischer, sowie 
alle Ehrenamtlichen, Haupt-
amtlichen, Zivildiener und 
alle, die bei den Festen und 
diversen Veranstaltungen 
immer mithelfen und so zu 
einem guten Gelingen bei-
tragen. 
Im Rahmen dieser Feier 
wurden an zahlreiche Mit-
arbeiter Beförderungsurkun-
den, Dienstjahrabzeichen 
in Bronze, Silber und Gold, 
sowie Auszeichnungen ver-
liehen. Dienstjahresabzei-
chen in Gold erhielten Franz  
Danninger (55 J.) Johann 
Stieg (50 J.) und   Rein-
hold Schirl (35 J.). Stunden-
spangen in Gold wurden 
an Philipp Forstner (21.000 
Stunden), Christian Bacher 
(13.000), Harald Petermann 
(8.000), Maximilian Pressl 
(7.000), Daniela Weber 

(6.000), Philipp Hofstätter 
(6.000) und an Jakob Peckl 
(5.000) verliehen. Bgm. Ro-
land  Raninger erhielt das 
Silberne Verdienstabzeichen.
Katharina Striednig wurde 
als neue Rettungssanitäte-
rin vorgestellt und die Aus-
bildung zum sicheren Ein-
satzfahrer haben Roman  
Pleininger, Marvin Weidinger, 
Christoph Singer, Simon 
Schmaunz und Christian 
Lichtenegger sowie die Aus-
bildung zum Notfallsanitäter 
Clemens Ruhdorfer erfolg-
reich abgeschlossen.
Lisa Suchanek, Fabian  
Lindner und Stefan  
Grünwald haben die Füh-
rungskräfte-Ausbildung 1 er-
folgreich abgeschlossen.
Philipp Forstner und Rene 
Pötsch präsentierten einen 
interessanten, bestens zu-
sammengestellten   Film mit 
Leistungsbericht.
Besonders zu erwähnen 
ist, dass die Ortsstelle Stai-
nach zum ersten Mal beim  
Glöcklerlauf vertreten war. 
Für ein größeres Zelt beim 
Sturmfest sorgte in dankens-
werter Weise Philipp Fostner.  
Die Gartenhütte und die Ga-
rage wurden saniert.
Der alle zwei Jahre abgehal-
tene Übungstag ist dank der 
großartigen Organisation 
von Philipp Forstner perfekt 

abgelaufen.
Ein schönes Erlebnis war der 
vom Dienstführenden Chris-
tian Zündel bestens organi-
sierte Ausflug nach Osttirol. 
Besonders erwähnenswert 
ist, dass in der Ortsstelle  
Stainach 13.255 freiwillig 
geleistete Stunden erbracht 
wurden und 4.975 Ausfahr-
ten (272.892 km) erfolgten. 
Dem Ausblick für 2024 geht 
hervor, dass das Rote Kreuz 
die Ausschank beim Glö-
cklerlauf übernimmt, das 
Sturmfest am 5. 10. 2024 in-
folge des Jubiläums „120 Jah-
re Ortsstelle Stainach“ eine 
größere Veranstaltung mit 
einer Schauübung, einem 
Festakt, Jubiläumsfolder und 
kulinarischen Spezialitäten 
werden wird, und die Orts-
stelle einen Tagesausflug in 
die Südsteiermark mit Be-
such der Landeswarnzentra-
le und der Rettungsleitstelle 
unternehmen wird. 
Abschließend dankte  

Gernot Schweiger den  
politisch Verantwortlichen, 
den  Gemeinden, den Ver-
einen und Körperschaften 
für die gute Zusammenar-
beit und Unterstützung, der 
Bezirksstelle, dem  Ortsaus-
schuss und Dienstführenden, 
den sieben Hauptamtlichen, 
der Reinigungskraft,  den 
Zivildienern, Jugendlichen 
und Ehrenamtlichen. 
Christian Zündel dankte für 
den perfekten Jahresrück-
blick sowie    die erbrachten 
Leistungen und dankte der 
Gemeinde Stainach für die 
gute Zusammenarbeit. 
Lobesworte kamen von 
Bgm. Roland Raninger und  
Thomas Lackner überbrach-
te die Grüße von der Bezirks-
stellenleitung.
Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein und einem von 
Anette köstlich zubereitetem 
Mahl endete die Veranstal-
tung.

Gertraud Walter
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Thomas Lösch
Rhetorik und Kommunikation

Schloss Stainach 7
8950 Stainach-Pürgg
+43(0)664 392 67 77
www.rhetorik-trainer.com
office@rhetorik-trainer.com

Tausende Schülerinnen und Schüler, Lehrlinge und Studierende haben sich unseren 
Rhetorik-Bestseller FREIE REDE bereits kostenlos gesichert. Zur Verfügung gestellt 

werden Paletten an Büchern von Sponsoren der heimischen Wirtschaft.

Viele junge Menschen bekommen ihr persönliches Exemplar an ihrer Schule. 
Andere melden sich direkt bei uns mit der Frage: „Gilt das auch für mich?“ Und ob! 
Die Überraschung ist groß, wenn das Buch – im Wert von 25,00 – innerhalb weniger 
Tage frei Haus mit der Post kommt. Solange der Vorrat reicht!

Rhetorik-Bestseller FREIE REDE
macht jungen Menschen Mut

Privat und beruflich Seite an Seite - 

Manuela und Thomas Lösch



Citroën jetzt auch in Stainach
Markenerweiterung bei Autohaus Baumann
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Seit Anfang dieses Jah-

res bietet das Autohaus 

Baumann in Stainach zu-

sätzlich zu den bisherigen 

Marken auch Citroen an. 

Baumann ist Retailer für 

die Marken Peugeot und 

Citroen des Stellantis-Kon-

zernes. Auch für die Marke 

Toyota sind die Kunden 

weiterhin sowohl für Neu-

wagenkauf als auch Ser-

vice bestens betreut.

Die Marke Citroen kann auf 
eine über hundertjährige 
Tradition und viele inter-
essante und erfolgreiche 
Modelle zurückblicken. So 
ist der legendäre 2CV auch 
heute noch jedem ein Begriff 
und bei der Limosine DS fällt 
jedem sofort der Film „Fan-
tomas gegen Interpol“ ein. 
Aktuell hat Citroen mit dem 

vollelektrischen C3 ein neu-
es europäisches Elektroauto 
zum leistbaren Preis im An-
gebot. 

Durch den Retailer-Status 
für die Marken Peugeot und 
Citroen des Stellantis-Kon-
zernes sind alle in Österreich 
verfügbaren Aktionen und 
Vertriebsaktivitäten auch im 
Autohaus Baumann verfüg-
bar. Für den Eintauschpreis 
Ihres Gebrauchtwagens er-
wartet Sie eine faire Euro-
tax-Bewertung versichert 
Geschäftsführerin Simone 
Ruess. 

Das motivierte Werkstätten-
Team mit 4 Technikern und 
2 Lehrlingen ist bestens aus-
gebildet für die Marken To-
yota, Citroen und Peugeot. 
Diverse Service- und Karos-
seriearbeiten werden auch 

für alle anderen Automarken 
angeboten. In der während 
der Öffnungszeiten verfüg-
baren modernen Waschan-
lage werden Autowäschen 
ab 7,50 Euro für alle Kunden 
angeboten.

Werkstätten-Leiter Patrick 
Bleimuth kümmert sich um 

die Technik. Den Autoverkauf 
(Neu- und Gebrauchtwa-
gen) leitet Geschäftsführerin 
Simone Ruess. Aufgrund der 
erweiterten Angebotspalet-
te an Marken ist auch eine 
Verstärkung des Teams in 
diesem Bereich geplant.

Heinz Schachner

Geschäftsführerin Simone Ruess und Werkstättenleiter  

Patrick Bleimuth vor dem Citroen C3 Aircross

WIR SIND IHR NEUER  
CITROËN PARTNER

Besuchen Sie uns vor Ort und  

lassen Sie sich beraten.

Stand: Oktober 2023. Verbrauch kombiniert: 1,4 – 6,6 l/100 km; 14,8 – 26,9 kWh/100 

km; CO₂-Emission kombiniert: 0 – 159 g/km; Reichweite: bis zu 421 km. Reichweite, 
Verbrauchs- und Emissionswerte wurden gemäß der WLTP ermittelt und sind nur als 
Richtwerte zu verstehen. Die tatsächliche Reichweite unter Alltagsbedingungen kann 
davon abweichen. Weitere Details bei Ihrem Citroën Partner. Symbolfoto. Druck- und 
Satzfehler vorbehalten.

BAUMANN GMBH
Salzburgerstraße 430  

8950 Stainach 
03682 24108 13

www.citroen-partner.at/baumann 
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Volksschule Stainach-Pürgg

Wintersportabenteuer 
in Wörschachwald

Fünf actionreiche Tage vol-

ler Schi- und Biathlonspaß 

liegen hinter den kleinen 

Athletinnen und Athleten 

der VS-Stainach-Pürgg, die 

sich dabei den Herausfor-

derungen der launischen 

Wetterkapriolen bravourös 

stellten.

Das Team des 

Spechtenseeliftes legte den 

Grundstein für perfekte 

Pistenbedingungen, während 

Herr Wolfgang Waldhuber 

vom ATV Aigen-Irdning einige 

langlaufbegeisterte Kinder 

in die Welt des Biathlons 

entführte. Voller Einsatz 

erlebten sie die Faszination 

dieser variantenreichen 

Sportart. 

Ob Anfänger oder Profis - das 

Team der Skischule Magic 

Snow Acadamy sorgte da-

für, dass alle Schifahrerinnen 

und Schifahrer ihre Schwün-

ge auf den Brettern sicher 

meisterten und stolz ihre 

Fortschritte präsentieren 

konnten.

Die Kinder der 3. und 4. Klas-

sen erhielten zudem eine 

spannende Einführung in die 

Lawinenkunde. Zusammen 

mit Stefanie Maier-Kienler 

und Gerald Wehrberger von 

der Bergrettung Tauplitz be-

gaben sie sich, ausgerüstet 

mit Lawinenpieps, Sonde und 

Schaufel, auf die fesselnde 

Suche nach Verschütteten. 

Den Höhepunkt dieser Win-

tersportwoche bildeten der 

Biathlonwettbewerb und das 

Schirennen am letzten Tag, an 

dem die eifrigen Sportlerin-

nen und Sportler ihr Können 

unter Beweis stellen durften.

Ein herzliches Dankeschön 

gebührt den großzügigen 

Unterstützerinnen und 

Unterstützern, ohne die 

dieses Abenteuer nicht 

möglich gewesen wäre.                                    

Herr Bürgermeister 

Roland Raninger verdient 

besondere Anerkennung 

für die Bereitstellung 

der Liftkarten und den 

finanziellen Zuschuss zu 

den Buskosten. Ebenso 

danken wir Herrn Jarno Bor 

von Service 24 Notdienst 

GmbH, der Erich Moser 

GmbH, der Raiffeisenbank 

Irdning-Donnersbachtal und 

der Landmarkt KG für ihre 

finanzielle Unterstützung.  

Ein weiteres Dankeschön 

geht an Herrn Würfel von 

der Landena KG für die 

köstlichen Würstchen. Die 

Firma ETS Egger GmbH 

sponserte die Pokale und 

trug so zur Freude und 

Motivation der Schülerinnen 

und Schüler bei.

Dank der großartigen Arbeit 

unseres Elternvereines wa-

ren diese Wintersporttage 

2024 zweifellos ein unver-

gessliches Erlebnis und wer-

den allen Beteiligten noch 

lange in Erinnerung bleiben.

                                                  Silke Tasch/ 

Susanna Kaltenbrunner

Faschingsspaß auf den 
Straßen von Stainach-
Pürgg

Am Faschingsdienstag 

herrschte buntes Treiben 

in den Straßen des Ortes, 

als verkleidete Lehrerinnen 

und SchülerInnen der Volk-

schule aufbrachen und mit 

schwungvoller Musik für 

reichlich Wirbel sorgten. Der 

turbulente Faschingsumzug 

legte seine erste Station bei 

der Lebenshilfe Stainach-

Pürgg ein. Dort sorgten alle 

AkteurInnen mit lustigen 

Liedern und Tänzen für gute 

Stimmung und ernteten 

Applaus von den begeis-

terten Zuschauerinnen und 

Zuschauern.  Nach diesem 

gelungenen Auftakt setz-

te der Umzug seinen Weg 

zum Hauptplatz fort, wo 

nach ausgiebiger Feier eine 

reichhaltige Jause mit Tee, 

Krapfen und Wurstsemmeln 

auf die hungrigen Kinder 

wartete. Für diese Köstlich-

keiten und deren Verteilung 

bedanken wir uns bei der 

Gemeinde Stainach-Pürgg 

und unserem Elternverein.                                                                                                             

Schließlich verabschiedeten 

sich die Kinder von diesem 

ereignisreichen Faschings-

tag, dessen Eindrücke be-

stimmt noch lange nachklin-

gen werden.

Susanna Kaltenbrunner                                                                                                                                    
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Montessori Schule Ennstal

Fasching

Der Fasching wurde auch 

an unserer Schule gebüh-

rend gefeiert. Die Kinder 

der Primare 1 gestalteten 

ihr eigenes Fest direkt in 

der Schule mit viel Spaß, 

Spielen, Musik und Tanz. 

Federführend in der Gestal-

tung waren hier die Kinder 

selbst mit ihren Ideen.

Die Primare 2 und Sekunda-

re 1 hatten was ganz ande-

res im Kopf. Hier entstand 

schon in den Vorwochen die 

Idee, am Faschingsdienstag 

einen Faschingsstand direkt 

am Hauptplatz in Stainach 

aufzustellen. Die Kids plan-

ten und organisierten selb-

ständig einen Verkaufsstand, 

um das Faschingsleben zu 

bereichern. Wichtig dabei 

war, dass alle Ideen und 

Umsetzungen direkt und 

eigenständig von den Kids 

erfolgen. Heraus kam ein toll 

besuchter MEXIKO-Stand mit 

allerlei Leckereien. Unsere 

Kinder waren voll motiviert 

und wurden von der Bevöl-

kerung und den umliegen-

den Gewerbetreibenden toll 

wahrgenommen und super 

unterstützt. Wir bedanken 

uns im Namen unserer Kin-

der für die tolle Unterstüt-

zung und die großzügigen 

Spenden bei der Stainacher 

Bevölkerung und bei den 

Stainacher Gewerbebetrie-

ben. Der Weg unserer Kin-

der, etwas aus eigener Kraft 

anzubieten und dadurch die 

Möglichkeit zu schaffen, wei-

tere Projekte umzusetzen, 

ging voll auf. Der Reinerlös 

bleibt direkt bei den Kindern 

in ihren Projektgruppen und 

kommt nur und ausschließ-

lich ihnen zu Gute. Es ist 

ihr eigener Schatz. Er wird 

konkret für das Bauen eines 

Hochbeetes und eines Fluss-

modelles verwendet. Das 

sind die nächsten Projekte, 

die unsere Kinder im Kopf 

haben. 

Mag. Dagmar Pernitsch-

Pachernegg

Langfristige Kooperation 
mit der FH Joanneum 
Kapfenberg
Die digitale Grundbildung 

umfasst eine Vielzahl von In-

halten, die darauf abzielen, 

SchülerInnen auf die Nut-

zung digitaler Technologien 

vorzubereiten und ihre Fä-

higkeiten im Umgang mit di-

gitalen Werkzeugen zu ent-

wickeln. Unserer Schule ist 

es gelungen eine langfristige 

Kooperation mit dem Institut 

für Software Design und Se-

curity an der FH JOANNEUM 

University of Applied Scien-

ces aufzubauen. In zahlrei-

chen Workshops, Bootcamps 

und Vorträgen unterstützen 

ProfessorInnnen an der FH 

JOANNEUM unsere Kinder 

in der digitalen Grundaus-

bildung fachlich und didak-

tisch. Dies erfolgt einerseits 

am Standort der FH Kapfen-

berg und andererseits direkt 

hier in Stainach an unserer 

Schule. 

Folgende Auszüge für das 

Sommersemester 2024 

zeigen die Bandbreite der         

Kooperation: 

1. Programmierung und 

Coding 

Im Rahmen von Workshops 

im Coding Lab werden das 

logische Denkvermögen und 

die Kreativität der SchülerIn-

nen durch eine altersgerech-

te Aufbereitung von Soft-

wareentwicklungsinhalten 

gefördert. Dadurch eröffnet 

sich ein neuer Zugang zur 

Technologie, der von der Le-

benswelt der Kinder und Ju-

gendlichen ausgeht. 

2. Einführung in die Digi-

talität 

SchülerInnen lernen über 

ethische Fragen im Zusam-

menhang mit der Nutzung 

digitaler Technologien sowie 

über rechtliche Aspekte wie 

Urheberrecht und geistiges 

Eigentum

3. Einführung in die Infor-

matik: Netzwerke 

SchülerInnen werden in ei-

nem Netzwerklabor mehr 

über die Kommunikation in 

Computernetzwerken erfah-

ren und dabei technische Lö-

sungen und Konzepten von 

Netzwerken und Routing 

kennenlernen. Ein Einblick 

auf die Geräte, Funktionswei-

sen und Architekturen sowie 

das Konzept eines Schichten-

modells (OSI) dürfen hierbei 

natürlich nicht fehlen. 

Mag. Petra Kletzenbauer
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Mittelschule Stainach
Volles Haus am Bil-
dungsabend der Mittel-
schule Stainach-Pürgg
Am 18. Jänner 2024 war es 

heuer endlich wieder soweit, 

die Präsentation der berufs-

praktischen Tage bzw. der 

Projektwoche fand im Rah-

men des mittlerweile schon 

traditionellen Bildungs-

abends für die Schülerinnen 

und Schüler bzw. Eltern der 

beiden dritten und vierten 

Klassen der Mittelschule 

Stainach-Pürgg statt. 

Dabei präsentierten die Ju-

gendlichen der vierten Klas-

sen im ersten Teil des Abends 

ihre Berufspraktischen Tage 

und beide dritten Klassen 

Aktivitäten des Bildungs- 

und berufsorientierungsun-

terrichtes, wobei großen Wert 

darauf gelegt wurde, dass da-

bei jede einzelne Schülerin/

jeder einzelne Schüler eine 

wichtige Rolle übernahm. Im 

zweiten Teil bot die Schule 

den Eltern bzw. Schülerin-

nen und Schülern das ein-

malige Angebot, sich über 

weiterführende Schulen der 

Region und darüber hinaus 

bzw. über einige wichtige 

Firmen und Institutionen (Be-

rufsfindungsbegleitung, Ju-

gendcoaching usw.) zu infor-

mieren. In diesem Schuljahr 

waren dies insgesamt 28 Ver-

treterinnen bzw. Vertreter, die 

die Schule an diesem Abend 

unterstützten. 

Beide 4. Klassen der Mit-

telschule Stainach-Pürgg 

steckten sehr viel Energie 

und Zeit in die Vorbereitung 

und Durchführung dieses 

Bildungsabends, der den Ju-

gendlichen mit großartigen 

Auftritten sehr gelang. Die 

Schule ist sehr stolz darauf, 

den Eltern einerseits einen 

Einblick in den Bildungs- und 

Berufsorientierungsunter-

richt mit Hilfe von Berichten, 

Fotos und Videos bieten zu 

können und andererseits so 

viele Vertreterinnen und Ver-

treter weiterführender Schu-

len, Betriebe und Institutio-

nen im Haus zu haben. 

Meine Gedanken rund um 

den Bildungsabend 

Magdalena Mössner:

Die Vorbereitungen und Pro-

ben unseres Bildungsabends 

haben mir sehr geholfen, 

meinen Text gut zu können. 

Zuerst war ich sehr nervös, 

da viele weiterführende 

Schulen und Firmen kamen. 

Ich hatte Angst, dass ich 

zu viel stottere oder viel zu 

schnell rede. Am Tag des Bil-

dungsabends war ich nicht 

mehr so nervös, da wir sehr 

oft geprobt hatten und ich 

dadurch schon ein besseres 

Gefühl bekam. Als ich an der 

Reihe war, meinen Gesamt-

bericht über die berufsprak-

tischen Tage zu präsentieren, 

fand ich es sehr cool, da mir 

alle aufmerksam zuhör-

ten. Das Ende meine Rede 

musste ich improvisieren. 

Es freute mich aus die-sem 

Grund umso mehr, als ich 

das Publikum dadurch zum 

Lachen brachte. Nach unse-

rer Aufführung schaute ich 

mir noch einige Stände von 

Schulen und Firmen an. Der 

Abend gefiel mir sehr!

Irnesa Kurtasi: 

Bei der Vorbereitung bzw. 

Probe war ich schon ein biss-

chen aufgeregt. Ich musste 

zwei Texte präsentieren, weil 

ein Schüler von unserer Klas-

se leider erkrankte. Wir prob-

ten aber schon viele Tage 

davor, also waren wir bereits 

gut vorbereitet für unseren 

Auftritt. Am Bildungsabend 

mussten alle um 18:15 Uhr 

mit den Eltern da sein. Als 

ich ankam und sah, wie vie-

le Menschen da waren, stieg 

meine Aufregung immer 

höher. Wir mussten uns alle 

schön in einer Reihe auf-

stellen, so wie wir es bei der 

Probe geübt hatten. Dann 

ging es los, einer nach dem 

anderen präsentierte unseren 

Bildungs- und Berufsorientie-

rungsunterricht bzw. unsere 

berufspraktischen Tage. Zwi-

schendurch waren auch zwei 

Lieder  und ein paar Texte von 

den beiden dritten Klassen 

zu hören. Als ich an der Reihe 

war, um meinen Text aufzusa-

gen, war ich so aufgeregt wie 

noch nie in meinem Leben. 

Zum Schluss durften wir uns 

bei den Schulen bzw. Firmen 

und Institutionen erkundi-

gen. Mir gefiel der Bildungs-

abend sehr, denn er brachte 

mich für meine Entscheidung, 

was ich nach der Mittelschule 

machen soll, wieder ein Stück 

weiter.

Weihnachtsvölkerball-
turnier in der Mittel-
schule Stainach-Pürgg
Am letzten Schultag vor den 

Weihnachtsferien stand am 

22.12.2023 endlich wieder 

das Völkerballturnier vor der 

Tür. Ein Highlight zum Jah-

resabschluss, auf welches 

sich alle SchülerInnen immer 

besonders freuen.

Zu Beginn wurden die Teams 

bekanntgegeben, die nach 

den Häusern (Wasser, Sturm, 

Feuer, Erde) eingeteilt wurden. 

Somit waren in jedem Team 

Schülerinnen und Schüler aller 

Klassen. Bevor das Spektakel 

losging, wurden noch einmal 

alle Regeln erklärt. 

Schon die ersten Spiele wa-

ren sehr spannend. Bis zum 

Schluss gaben die Häuser-

teams alles und wurden von 

ihrem Fanclub ordentlich an-

gefeuert. Bevor die Siegereh-

rung losging, lieferte sich das 

Team Wasser ein spannendes 

Finale gegen das Team Erde, 

welches das Turnier für sich 

entscheiden konnte. Herzli-

che Gratulation!

Gegen 11:15 Uhr begann im 

Turnsaal die Siegerehrung 

durch die Sportlehrpersonen 

und die Schulleiterin. 

Wir blicken auf ein sehr schö-

nes und spannendes Sporte-

vent zurück. 

Doris Tippl
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Junge Lyrik
Der „Erlkönig“ in künstlerischer Transformation
Eine Familie rast mit Hab und Gut,
Mit ihrem Kind über Land und Glut.
Das Kind, das im Sterben lag,
Hustete Blut schon den ganzen Tag.

Vor ihm stand mit aschfahler Haut
Und schwarzem Gewand,
Leise nicht laut,
Der Erlkönig, der nur aus Schatten bestand.

“Mein Kind, mein Kind! Komm mit mir!
Schöne Sachen schenk ich dir.
Touren werden wir fahren,
Auf Wegen voller goldener Barren.”

“Mama, Papa!
Versteht ihr nicht, was Erlkönig mir nun verspricht?
Touren werden wir fahren bis Horizont und Himmel.
Lasst mich gehen, ich will raus aus dem irdischen Getümmel!”

“Nein nein mein Kind, er lügt dich an.”
“Aber Vater, er ist doch ein ehrlicher Mann?”
“Wir müssen weiter, geschwind,”
Rief der sorgenvolle Vater durch den aufbrausenden Wind.

Sie erreichten das Krankenhaus mit Angst und Not.
Sie dachten schon, ihr Kind wär‘ tot.
Das Mutterherz, das bebte.

Doch wie durch ein Wunder, das Kind überlebte.

Diese kreative Ballade entstand im Deutschunterricht von Prof. Mag. Marc Ertl. Verfasst wur-
de sie von den Schülerinnen Emelie Stiegler, Lilly Center und Sophia Schroers. Hauptmotiv 
dieses Textes ist die Transformation eines über 200 Jahre alten lyrischen Meisterwerkes von 
Johann Wolfgang von Goethe in die Gegenwart, welches im Vergleich zum Original ein gu-
tes Ende nehmen soll. 

Mag. Prof. Marc Ertl

Fo
to

s:
 B

G
/B

R
G

Die Verfasserinnen des 

„Erlkönigs“ sind von links 

nach rechts: Emelie Stiegler, 

Sophia Schroers und Lilly 

Center.

BG/BRG Stainach
Beste Pilotschule Österreichs beim  „Girls Go Circular“ Programm ausgezeichnet
Das Gymnasium Stainach 
wurde kürzlich als heraus-
ragende Pilotschule Ös-
terreichs im Rahmen des 
„Girls Go Circular“ Pro-
gramms geehrt. 

Die Auszeichnung unter-
streicht das Engagement der 
Schule für die Förderung von 
Mädchen in den Bereichen 
Digitalisierung, Kreislaufwirt-
schaft und Nachhaltigkeit. 
Dank des unermüdlichen 
Einsatzes eines engagierten 
Lehrerteams am Stainacher 
Gymnasium konnten be-
reits in den ersten Wochen 
des Pilotjahres 2023 fast 100 
Jugendliche erfolgreich am 
Programm „Girls Go Circular“ 
teilnehmen und ihre Mo-
dulprüfungen positiv absol-
vieren. Unter Anwendung 
innovativer Programme und 
Lernmodule wurden den 
Schülern und Schülerinnen 
spannende Lernerfahrung 
geboten und wichtige Kom-
petenzen vermittelt!

„Girls Go Circular“ ist ein 
Lernprogramm der EIT Com-
munity (European Institute 
of Innovation & Technology) 
das mithilfe des Junior Achie-
vement Netzwerks bereits 
in 23 europäischen Ländern 
implementiert wurde. Das 
Stainacher Gymnasium ist 
Vorreiter in diesem europäi-
schen Projekt und leistet ei-
nen aktiven Beitrag dazu, die 
Frauenquote bei den Absol-
ventInnen von MINT-Fächern 
zu heben und dadurch das 
Gender Gap zu schließen.

Das „Girls Go Circular“ Pro-
gramm richtet sich in erster 
Linie an junge Frauen. Es wur-
de ins Leben gerufen, um sie 
für die Herausforderungen 
der modernen Welt zu sensi-
bilisieren und ihre Rolle in der 
Kreislaufwirtschaft zu stärken. 
Das Projekt zielt darauf ab, 
Mädchen für die Bedeutung 
von Digitalisierung und nach-
haltiger Produktentwicklung 
zu interessieren und ihre 

Kompetenzen in den Berei-
chen Umweltschutz, erneu-
erbare Energien und Ressour-
cenmanagement zu fördern.

Die Pilotschulen, die an die-
sem Programm teilnehmen, 
werden für ihre innovativen 
Ansätze und ihre erfolgreiche 
Integration von geschlechts-
spezifischen Perspektiven in 
den Unterricht ausgezeich-
net. Das BG/BRG Stainach 
hat sich durch seine kreative 
Herangehensweise und sein 
nachhaltiges Engagement 
besonders hervorgetan.

Die Auszeichnung als beste 
Pilotschule Österreichs ist 
nicht nur eine Anerkennung 

für die teilnehmenden Ju-
gendlichen und die Lehrkräf-
te der Schule, sondern auch 
eine Bestätigung der Bedeu-
tung von Bildungseinrich-
tungen, junge Frauen in den 
Schlüsselbereichen der Nach-
haltigkeit zu unterstützen.

Die Schulleitung, Lehrkräfte 
und teilnehmenden Schüle-
rinnen des BG/BRG Stainach 
sind stolz darauf, diese Aus-
zeichnung entgegenzuneh-
men und werden ihr Enga-
gement für eine nachhaltige 
Bildung und Gleichberech-
tigung in der Wissenschaft 
fortsetzen.

Prof. Mag. Georg Frauscher
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Zufall und Gestaltung

20 Jahre Osterweiterung

Ausstellung im BG/BRG Stainach

Die Stimme der Jugend zur EU sowie zu Europa

Am 1. Februar wurde die 

Ausstellung „Willibald 

Damm, Zufall und Gestal-

tung“ in der Galerie des 

BG/BRG Stainach eröffnet. 

Musikalisch schwungvoll 

umrahmt wurde die Eröff-

nung durch die Schulband 

des BG/BRG. Drei Schü-

lerinnen der Oberstufe 

stellten in humoriger ka-

barettistischer Weise den 

Künstler vor.

Ich unterrichtete 37 Jahre 
Englisch, Leibesübungen 
und Bildnerische Erziehung 
am BG/BRG Stainach. Über 
die Jahre hinweg arbeitete 
ich mit Kohle, Kreide, Pastell 
und vor allem mit Aquarell-
farbe und Acryl; daneben ex-

perimentierte ich mit Kolla-
gen und Übermalungen von 
Fotos. In dieser Ausstellung 
werden Arbeiten in Acryl ge-
zeigt. Thematische Schwer-
punkte sind Landschaften 
bzw. Ungegenständliches. 
Mit Pinsel und Spachtel wer-
den farblich z.T. kräftige dy-
namische Akzente gesetzt. 
Bei den Landschaften will 
ich keine fotografische Ab-
bildung der Natur darstellen, 
sondern meine eigene Welt 
kreieren.

Die Ausstellung ist voraus-
sichtlich bis Ende April zu Un-
terrichtszeiten (8 bis 16 Uhr) 
bei freiem Eintritt zu sehen.

Willi Damm

Seit 1989 hat sich die 

geopolitische Situation in 

Europa erheblich verändert. 

Daher wurde zu Beginn 

des Projekts die 5c-Klasse 

des BG/BRG Stainach 

grundlegend über die 

Geschichte der Europäische 

Union informiert und 

mit der Entwicklung von 

der EGKS bis hin zur EU 

vertraut gemacht. Den 

pädagogischen Mehrwert 

sollte hierbei der Transfer 

von der Vergangenheit in 

die Gegenwart bieten. 

Dadurch war für die Klasse 
ersichtlich, dass das Recht auf 
Freiheit und Meinungsäuße-
rung nicht selbstverständlich 
ist. In der zweiten Einheit hat 
sich die Projektgruppe mit ih-
rem Geschichteprofessor und 
Klassenvorstand, Mag. Marc 
Ertl, einige Archivaufnahmen 
aus dem 10-Tage-Krieg an 
der slowenisch-österreichi-
schen Grenze angesehen. Ein 
2024 kaum vorstellbarer Zu-

stand, dass auf der südlichen 
Murseite Leute sterben muss-
ten, um die Souveränität ihres 
Landes zu verteidigen. Heute 
ist Slowenien ein eigenstän-
diger Staat und wie weitere 
frühere Ostblockstaaten seit 
20 Jahren ein fester Bestand-
teil der Europäischen Union. 
Schließlich sang die Schüle-
rInnengruppe mit ihrem Klas-
senvorstand einen Teil der Eu-
ropahymne, denn es liegt im 
Sinne des Friedens, dass alle 
Menschen Brüder bleiben.

Im Anschluss führte Prof. Marc 
Ertl eine Interviewreihe mit 
Schülerinnen und Schülern 
der 5c-Klasse durch, um sich 
ein Bild vom europäischen, 
politischen und historischen 
Bewusstsein der Jugend zu 
machen:

Maximilian Hösl: „Europa be-
deutet für mich sehr viel. Vor 
allem die offenen Grenzen 
und die gemeinsame Wäh-
rungsunion machen ein Le-
ben in Europa leichter. Es ist 

toll, dass man nicht ewig für 
Grenzkontrollen braucht und 
dass Freunde und Bekannte 
im Ausland somit leichter be-
sucht werden können.“

Fabian Holzinger: „Ich bin 
nicht nur Österreicher, son-
dern auch Europäer und 
denke, dass Europa generell 
durch die Globalisierung im-
mer näher zusammenwächst. 
Die Grenzen öffnen sich und 
man ist deutlich empfängli-
cher für andere Kulturen. Lei-
der ist es allerdings aufgrund 
der zahlreichen Kriege, vor 
allem in der Ukraine, notwen-
dig geworden, ein starkes 
Bundesheersystem zu etab-
lieren.“

Paulina Grill: „Ich kann es mir 
persönlich nicht vorstellen, 
dass wir vor 33 Jahren einen 
Krieg an der österreichischen 
Grenze hatten. Es ist sehr gut, 
dass wir im Friedensprojekt 
EU nie einen Krieg hatten, da 
ich mich für den Frieden aus-
spreche. Es schockiert mich 

sehr, wenn ich die aktuellen 
Bilder aus dem Gazastreifen 
oder der Ukraine sehe und 
es ist fürchterlich, wenn un-
schuldige Menschen verletzt 
werden, weil sich das absolut 
niemand verdient hat.“

Sarah Schwarz: „Ich wünsche 
mir, dass der Frieden 
bestehen bleibt und dass es 
auch die Europäische Union 
noch lange gibt. Ein weiterer 
„Brexit“ täte der EU sicherlich 
nicht gut. Ich glaube, dass 
weitere Mitgliedsstaaten gut 
für die Friedenssicherung 
wären, aber dass nicht jedes 
Land geeignet ist, um der 
Union beizutreten.“

Prof. Mag. Marc Ertl
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JUZ

Musikschule Gröbming

Spendenaktion vom Jugendtreff Stainach Pürgg

Zweigstelle Stainach

Das Europaprojekt 

„together be better“ 

konnten der Jugendtreff 

Stainach Pürgg und das 

Jugendzentrum Bad 

Aussee mit 2 Projekten 

erfolgreich abschließen. 

Zum einen haben wir ein 

Lied selbst komponiert und 

in einem professionellen 

Tonstudio (MartinmachtMu-

sik) aufgenommen.  Anhören 

kann man es auf unserem 

YouTube Kanal oder über 

unsere Homepage www.

juz-aussee.at und über die-

sen QR Code. Zum anderen 

konnten wir mit den Kalen-

dern vom Tierheim Trieben 

und unseren selbst gestalte-

ten Taschen Spenden sam-

meln, die wir schließlich dem 

Tierheim überreichten. 2024 

wird das Jugendtreff mit 

Angeboten wieder jeweils 

Mittwoch und Freitag nach-

mittags zur Verfügung ste-

hen. Informationen über die 

aktuellen Projekte sind über 

Facebook oder Instagram, 

persönlich oder über snap-

chat und WhatsApp zu erhal-

ten. Wir stehen auch gerne 

für Schul- und Berufsfragen 

sowie  unterstützend für die 

Umsetzung von Projektideen 

zur Verfügung. Zur Zeit ist 

auch eine Stelle als Jugend-

arbeiterIn ausgeschrieben. 

Bewerbungen bitte gerne an 

juz.ausssee@aon.at.

Alexandra Douschan

 Verein Jugendzentrum 

Ausseerland

Am Kurpark 214

8990 Bad Aussee

Tel: 0660 812  4995

www.juz-aussee.at

juz.aussee@aon.at

Teilnahme Workshop“Ein 

Tag mit dem bekannten 

niederländischen Flötisten 

und Komponisten Wil 

Offermans in Voitsberg.

18 Schülerinnen und Schü-

ler der Flötenklassen Mag.  

Gerlinde Grünwald und 

Mag. Silvia Ringdorfer 

nahmen am Flötenprojekt 

„Ein Tag mit Wil Offer-

mans“ in Voitsberg teil. In 

verschiedenen Workshops 

wurden Stücke erarbeitet, 

die in einem anschließen-

den Konzert aufgeführt 

wurden.

Für die beiden Stainacher 

Schülerinnen Elena Stieg 

und Lara Wiedner war das 

ein besonders spannen-

der, lehr- und erlebnisrei-

cher Tag.

Gertraud Walter
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Trieben/Nicole Kocher
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Kinderkrippe Unterburg

Evangelische Kirchengemeinde Stainach

So kunterbunt war der Fasching bei uns in Unterburg

Blicke hinter den Spiegel

Die fünfte Jahreszeit, näm-

lich der Fasching, ist eine 

ganz besondere Zeit für 

Groß und Klein! Und weil 

Feste gefeiert werden müs-

sen, wie sie fallen, haben 

wir auch dieses Fest bei uns 

im Haus nicht ausgelassen 

und ganz groß und mit viel 

Spaß gefeiert.

Das ganze Haus stand 
während der gesamten 
Faschingszeit unter dem 
Motto Hexen und Zauberer. 
Für dieses Fest wurde sehr 
fleißig gebastelt und vor-
bereitet: Faschingsmasken, 
Hexen- und Zaubererhüte,  
Hexenbesen, Hexenkes-
sel und viele viele andere 
Sachen, die zum Fasching 

gehören, wurden von den 
Kindern hergestellt. 

Am Faschingsdienstag 
hatten wir einen großen 
Kindermaskenball, wo die 
Kinder im ganzen Haus un-
terschiedliche Stationen 
besuchen konnten. Ange-
fangen von der Kinderdis-
co, einer Schminkstation, 
bis hin zum Kasperlthe-
ater wurde der Fasching 
gemeinsam gefeiert, die 
Faschingskrapfen durften 
dabei natürlich auch nicht 
fehlen. 

Anlässlich unseres Schwer-
punktes „Gesunder Kin-
dergarten - gemeinsam 
wachsen“ hatten die Kinder 
der Kinderkrippe und des 

Kindergartens ihren ers-
ten Workshop zum Thema 
„Zauberwasser“. Hier wurde 
spielerisch den kleinen For-
scherinnen und Forschern 
übermittelt, warum Lei-

tungswasser das Getränk 
Nummer eins ist und wel-
che Trinkmenge erforder-
lich ist, um sich wirklich fit 
zu fühlen. 

Anna Maria Götzenauer

Bald feiern wir das Oster-

fest. Haben wir als Normal-

bürger/innen in unserem 

Alltag etwas mit Auferste-

hung zu tun? Darum geht 

es nämlich: Die Auferste-

hung von Jesus Christus, 

der laut Bibel nach Folter 

und schrecklichem Tod von 

den Gefährten und Gefähr-

tinnen, die seinen Leidens-

weg miterlebt haben, als 

Lebender gesehen wurde. 

Viele Menschen befinden 
sich in Notsituationen durch 
Krankheit, Krieg, Katastro-
phen oder müssen als nahe 
oder ferne Zeugen mitleidig 
zuschauen. Das verbindet 
die Erdbewohner damals 
und heute.

Da ist dieser unbequeme 
Jesus, den Politikern und 
Theologen seiner Zeit ein 

Ärgernis. Er hält ihnen einen 
Spiegel vor, aber sie wollen 
aus dem Zerrbild keine Kon-
sequenzen ziehen. Das erle-
ben wir heute ähnlich und 
fühlen uns ohnmächtig.

Doch dann passiert, was wir 
uns nur glaubend zugänglich 
machen können: Der tote Je-
sus ist durch die Kraft Gottes 
neu zum Leben erwacht. Das 
verändert alles, denn dieses 
Ereignis bedeutet Hoffnung 
für alle. Nicht, dass es nun 
keine bedrängenden Situa-
tionen mehr gibt, aber ge-
meint ist seelischer Beistand, 
Sinnfindung und Leben über 
den Tod hinaus. Lassen Sie 
sich dieses Angebot durch 
den Kopf gehen, denn im 
Vertrauen darauf kann Auf-
erstehung in jedem/jeder 
Einzelnen Gestalt gewinnen: 

Jesus spricht:  „Ich bin die 
Auferstehung und das Le-
ben, wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er 
stirbt.“ Joh. 11,25 

Mag.a Astrid Pilz
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Ostern - ein Ausblick der Hoffnung (Blick zum Ennstal)
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Schloss Trautenfels

Steiermark-Card

Mensch, Welt und Ding - Eine Region erzählt

177 Ausflugsziele mit einer Karte!

Neue Sonderausstellung 

im Schloss Trautenfels 

23. März bis 3. November 

2024, täglich, 10 bis 17 Uhr

Die Sonderausstellung 
„Mensch, Welt und Ding. Eine 
Region erzählt“ eröffnet einen 
Dialog von regional spezifi-
schen Themen, die nun auch 
europäisch und teilweise so-
gar global kontextualisiert und 
diskutiert werden.

Die transdisziplinäre 
Aufbereitung der Ausstellung 
mit vielfältigen Objekten 
verbindet Themenbereiche 
wie „Geologie als 
Fundament der Landschaft“, 
„Lebensräume für Mensch 
und Tier im Klimawandel“, 
„ L a n d w i r t s c h a f t “ , 
„ G l o b a l i s i e r u n g e n “ , 
„Transformationen“, „Ursprung 
der Dinge“, „Besonderheiten 
der Region“, „Immaterielles 

Kulturerbe“, „Kommunikation“, 
„Tourismus“, „Gesundheit“, 
„Mobilität“ und weitere 
Aspekte, die für den Bezirk 
Liezen – den größten Bezirk 
Österreichs – bedeutsam sind.

So schafft die Darstellung von 
Prozessen der landschaftlichen 
Entwicklung Bewusstsein für 
einen verantwortungsvollen 
Umgang mit unserem Lebens-
raum. Die Landschaft ist auch 
Grundlage für die sozioökono-
mische Ausrichtung und die 
Entwicklung des Tourismus in 
der Region. Pionierleistungen 
und Besonderheiten erzählen 
mit Beispielen aus Tourismus, 
Wirtschaft und Landwirtschaft 
von Visionen und unterneh-
merischen Initiativen in der 
Region und deren Bedeutung 
in der Gegenwart und Zukunft.

Vor 100 Jahren begann das 
Rundfunkzeitalter, was die 

Kommunikation nachthaltig 
veränderte. Aufgrund dieses 
Jubiläums wird auch eine re-
präsentative Auswahl von 
Objekten gezeigt, welche die 
Radio- und Informationstech-
nik der letzten 100 Jahre bis 
in das digitale Zeitalter nach-
vollziehbar macht. Ein weite-
rer Schwerpunkt liegt auf der 
Firmengeschichte von Radio-
Mandl, einem kleinen Betrieb, 
der ab 1931 Pionierarbeit bei 
der Verbreitung dieses Medi-
ums im Raum Gröbming leis-
tete.

Über lokale und globale Iden-
titäten, von der Faszination, 
dem Nutzen und Wert von 
lebendigen Traditionen (Tho-
masnikolo Gams bei Hieflau, 
Nikolo-Spiele, Handwerk) wird 
im Bereich „immaterielles Kul-
turerbe“ erzählt.

Schloss Trautenfels ist mit 

dieser Sonderausstellung 
Referenzprojekt der „Kultur-
hauptstadt Europas Bad Ischl 
Salzkammergut 2024“.

Katharina Krenn

Die Steiermark-Card bietet 

die Möglichkeit, bei 177 

Ausflugszielen Auszeiten 

zu schaffen – nicht nur im 

Urlaub, sondern hier vor 

der Tür. Mit dem Kauf der 

Steiermark-Card bekommt 

man vom 1. April bis 31. 

Oktober freien Eintritt bei 

allen Ausflugszielen. Die 

Freude ist groß, elf neue 

A u s f l u g s z i e l e - P a r t n e r 

konnten für die Saison 

2024 gewonnen werden. 

24 Bonuspartner bieten 30 

% Rabatt auf eine ausge-

wählte Leistung an. Wei-

ters gibt es Rabatte und 

andere Vorteile bei allen 

teilnehmenden Hotel-Bo-

nuspartnern.

Um das Motto der Steier-
mark-Card, „Wir-Zeit ist die 
schönste Zeit“, gemeinsam 

zu genießen, eignet sich die 
Karte als ideales Geschenk. 
Von Berg bis See, von Ther-
me bis Museum, von Action 
bis Kulinarik – die Steiermark 
bietet so viele Möglichkeiten 
für gemeinsame Erlebnisse. 
Also, einfach Karte kaufen 
und „Wir-Zeit“ genießen! 

Alle Ausflugsziele, Card-
Leistungen, Öffnungszeiten, 
Verkaufsstellen sowie die An-
meldemöglichkeit zum Kun-
denportal, das u.a. Besuchs-
übersichten, die digitale 
Karte (PDF) am Handy sowie 
den Wegfall der Manipula-
tionsgebühr bei Verlust der 
personalisierten Karte bietet, 
und vieles mehr gibt es auf 
www.steiermark-card.net. 

Freizeit. Auszeit. Zu jeder 
Zeit. „Wir-Zeit ist die schönste 
Zeit“.

Die weite Welt trifft auf ein tra-

ditionelles Umfeld (6-Röhren 

Radione OSW von 1934/35 in 

einer Bauernstube).
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Mein Auslandssemester in Tromsø

Im Rahmen meines  

Studiums an der PH  

Steiermark durfte ich ein 

Auslandsemester in 

der atemberaubenden 

Stadt Tromsø im Norden 

Norwegens absolvieren.

Gemeinsam mit zwei Freun-

den startete mein Erlebnis 

am 26. Juli 2024. Unser zwei-

wöchiger Roadtrip führte 

uns durch Deutschland,  

Dänemark und schließ-

lich entlang der Küste  

Norwegens. Am 8. August 

erreichten wir unser Ziel  

Tromsø. 

Das studentische Leben in 

Tromsø ist sehr lebendig 

und international geprägt. 

Die Universität Tromsø, die 

auch als die nördlichste Uni-

versität der Welt bekannt ist,  

bietet ein breites Spektrum 

an Kursen, die es mir ermög-

lichten, mein Studium in ei-

ner einzigartigen Umgebung 

fortzusetzen. 

Die Menschen in Norwegen 

sind äußerst freundlich und 

aufgeschlossen. Die norwe-

gische Kultur, die von einer 

starken Verbundenheit zur 

Natur und einer entspannten 

Lebensweise geprägt ist, hat 

mich sehr beeindruckt.

Die Stadt Tromsø selbst bie-

tet eine reiche kulturelle 

Szene mit zahlreichen Veran-

staltungen, Konzerten und 

Festivals. 

Die Freizeitmöglichkeiten in 

der Umgebung von Tromsø 

sind grenzenlos. Von Wander- 

ungen in den umliegenden 

Bergen bis hin zu Bootstou-

ren entlang der atemberau-

benden Fjorde.

Mit meinen internationalen 

Mitstudenten ging es auch 

zum Skiausflug nach Finn-

land. Nach sechs Stunden 

Autofahrt erreichten wir 

den Ski-Weltcup-Ort Levi im  

finnischen Lappland, wo wir 

ein sehr tolles Wochenende 

erleben konnten.

Ich konnte auch sehr oft das 

beeindruckende Nordlicht 

sehen, das den Himmel in 

den klaren, dunklen Näch-

ten erleuchtet. Tromsø bietet 

aufgrund seiner geografi-

schen Lage optimale Bedin-

gungen, um dieses natürli-

che Phänomen regelmäßig 

bewundern zu können. 

Am 17. Dezember trat ich 

meine Heimreise an, die 

mich auch durch die schö-

ne Landschaft Schwedens  

führte. 

Insgesamt war mein Aus-

landssemester in Tromsø 

eine unvergessliche Zeit vol-

ler neuer Erfahrungen, kul-

tureller Entdeckungen und 

wunderbarer Begegnungen. 

Tromsø wird für immer einen 

besonderen Platz in meinem 

Herzen haben.

Lukas Oßberger

Ausblick vom Fjellheisen auf die Stadt Tromsø

Auch die wunderschönen Nordlichter konnte ich oft sehen

Die Lofoten bieten ein unvergessliches Wandererlebnis

Besuch von meinen Freunden 
aus Österreich

Oft sieht man Rentiere
direkt neben der Straße

Beim Skiausflug
in Levi / Finnland

Atemberaubende Ausblicke
auf die norwegischen Fjorde

5 Monate im Norden von Norwegen
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Wiederlesen macht Freude

Öffentliche Bibliothek Stainach-Pürgg

Eine erfreuliche Bilanz   

kann die Bibliothek auch  

für das vergangene Jahr 

ziehen: 303 Stunden wurde 
für die Bibliothek gearbeitet, 
47 Stunden Aus- und Fortbil- 
dungen besucht und 114  
Leserinnen und Leser haben 
insgesamt 4560 Medien 
entlehnt. 362 Medien wurden 
im Jahr 2023 angekauft, 
insgesamt stehen zurzeit 
ca. 7900 Medien (Bücher / 
Zeitschriften / Spiele) zur Ver- 
fügung. 22 Veranstaltungen 
(Schulklassen-, Kindergarten 
besuche, Workshops und 
vieles mehr) standen am Pro- 
gramm. 33 Jahreskarten-
abonnementen nutzten das 
Onleihe-Angebot der DigiBib 
Steiermark. Mit viel Freude 
wird diese ehrenamtliche 
Arbeit von einem sechsköp-
figen Frauen-Team aus der 
Gemeinde Stainach geleistet. 

NEU im Bestand die Zeit-

schrift greenLIFESTYLE. 

Wir danken der Raiffeisen-

bank für das Sponsoring.

Das junge Magazin für eine 
bewusste Lebensweise infor-
miert in modernem, frischem 
Look über die Kernthemen 
Mode und Stil, Beauty, Woh-
nen, Technologie, Food und 
Reisen. Ohne erhobenen 
Zeigefinger bieten die 4 Aus-
gaben im Jahr spannende 
Artikel rund um das Thema 
Nachhaltigkeit, wissenswerte 
News sowie praktische Tipps 
und Ideen für einen genuss-
vollen, verantwortungsbe-
wussten Lebensstil. 
In diesem Sinne genießen 
Sie ZEITbewusst die ersten 
wärmenden Sonnenstrahlen 
- auf dem Balkon, im Park, wo 
immer Sie gerade sind - am 
besten mit einem Buch in der 
Hand.        Ihr Bibliotheksteam

Drei weltbekannte Klassi-

ker feiern im Jahr 2024 ihr  

Jubiläum. Ein guter Anlass, 
um noch mal auf Seite eins 
anzufangen: „ Der weiße Hai“ 
von Peter Benchley (50 Jahre), 
„Charlie und die Schokola-
denfabrik“ von Roald Dahl 
(60 Jahre) und „Der Herr der 
Ringe - Die Gefährten“ von 
J.R.R. Tolkien (70 Jahre).

„LESERstimmen - Der Preis 

der jungen LeserInnen“

Die 12 von einer Expertenjury 
nominierten Bücher sind  
2024 besonders vielfältig - 
vom bunten Pappbilderbuch 
über detailreich gestaltete 
Bilderbücher bis zum Buch  
mit Graphic-Novel-Elementen. 
Mittels deines Votings wird 
nun ermittelt, welches der 
12 den „Preis der jungen 
LeserInnen“ erhält. Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre 
sind zur Stimmabgabe be-
rechtigt. Stimmkarten sind  
in der Bibliothek zu den Öff-
nungszeiten dienstags und 
freitags von 16 bis 18 Uhr 
erhältlich. Ab 1. März findest  
du auch auf der Website  
w w w . l e s e r s t i m m e n . a t 
Informationen, Online-Voting 
und ein Gewinnspiel mit tol-
len Büchergutscheinen. Bis 
30. April läuft die Abstimmung.

Xundheit für 

Stainach

Für Sie da!

MO-FR 8-12 Uhr und 15-18 Uhr
SA 8-12 Uhr  

apo@panther-apotheke-stainach.at
0 36 82 / 22 27 60
www.panther-apotheke-stainach.at
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WIR SUCHEN

DICH
Molkerei & Käserei Stainach
Käserei Gröbming
Werkstatt

O F F E N E  L E H R S T E L L E N

Milchtechnologie
Betriebslogistik
Elektrotechnik
Mechatronik
Maschinenbautechnik

Jetzt bewerben
jobvoraus@ennstalmilch.at

ennstalmilch.at

Gerne auch als Ferialmit-arbeiterIn



machern Helmut Günther und Hansjohann
Danklmayer zahlreiche langjährige Besucher
wieder und auch viele neue Gesichter begrü-
ßen durfte. 
»Wir haben uns neu aufgestellt und möchten
vielen Menschen aus der Region interessante
und unterhaltsame Veranstaltungen bieten. Mit
dem CCW und dem [ku:L] in Öblarn besitzen
wir zwei hervorragende und etablierte Veran-
staltungsorte. Es war längstens an der Zeit,
dass diese Institutionen verstärkt zusammenar-
beiten. Das Publikum darf sich in den nächsten
Monaten auf zahlreiche Highlights freuen!«

DO 30. Mai, 19:30 Uhr
The European Blues Aces

Eine Blues-Supergroup! Wir
freuen uns, diese einzigartige
Combo auf der Bühne des
CCW begrüßen zu dürfen. 

FR 22. März, 19:30 Uhr
Die Zunge des Zorro

Kennen Sie Maschek? Ralph
Turnheim ist genauso unter-
haltsam, vielleicht sogar noch
lustiger. Zusammen mit Ger-
hard Gruber am Klavier hau-
chen Sie dem Originalstumm -
film (vom 16 mm-Projektor!)
Leben ein und bringen uns mit
Sätzen wie »Der Zorro ist ein
grässlicher, der macht Soldaten
hässlicher« oder »Er ist überall
und nirgendwo, drum fürcht’
ma uns a so« zum Lachen.
Echtes Kino, aber live!

DO 14. März, 19:30 Uhr
Justina Lee Brown

ist eine nigerianische Afro-,
Funk-, Soul- und Blueskünstle-
rin, die u.a. als »Best African
Voice« ausgezeichnet wurde.
Mit ihrer kraftvollen Stimme
und den energiegeladenen
Shows verspricht sie ein Live-
Erlebnis der Sonderklasse!
Restkarten! 

DI 2. April, 18:00 Uhr
Yvonne Pattermann »Bilder«

Dialoge mit der schöpferischen
Kraft. Vernissage. Ausstellung
(bis 21.6.)

FR 5. April, 18:30 Uhr
25 Jahre Freequenns 

mit Broadlahn

Unser freies Radio aus dem
Ennstal wird 25 und hält Rück-
schau auf das letzte Vierteljahr-
hundert. Mit zahlreichen
Gästen, Wegbegleitern und
Broadlahn als musikalische
Gratulanten!

DO 18. April, 19:30 Uhr
Kieran Goss & 

Annie Kinsella

Songs, Geschichten und 
Harmonien aus Irland.

DO 25. April, 19:30 Uhr
A Tribute to 

Toots Thielemans

Eddie Luis lädt zu einem ge-
nussvoll bewegenden Abend
auf den Spuren des unver-
gleichlichen Toots Thielemans
und seiner Mundharmonika.

DO 16. Mai, 19:30 Uhr
Club Mineur

Hot Swing und Gypsyjazz auf
den Spuren von Django Rein-
hardts »Quintette du Hot Club
de France«

Frühlingserwachen im CCW NEU

Willkommen zurück!
Neuer Vorstand, neue Leitung, neues Programm. Nach einem
fulminanten Auftakt startet das CCW mit der Kraft des Früh-
lings im Rücken lustvoll und optimistisch in eine neue Ära.

Nach kurzer Pause und einigen
Neuerungen meldet sich das
CCW mit einem vielseitigen Pro-
gramm zurück. Am Donnerstag, 
8. Februar, wurde das Halbjahres-

Kulturprogramm mit einer außergewöhnlichen
Performance eröffnet, die die Herzen der Zuhö-
rer:innen höher schlagen ließ. Die Eva Moreno
Group aus Wien und Graz brachte mit ihrem
mitreißenden Mix aus Jazz, R’n’B und Funk die
Bühne des CCW zum Beben. Das freute ganz
besonders den neuen Obmann Michael Bauer,
der zusammen mit den beiden Programm -

CCW

Cultur Centrum Wolkenstein
Bahnhofstraße 110 
8950 Stainach

Tickets
Telefon 03682/23250
E-Mail office@ccw.st

ccw_culturcentrum_wolkensteinCCW Stainach www.ccw.st
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März 2024

Sonntag, 9:30 Uhr

Am 3., 17. März, 7., 21. April,

19. Mai, 2. Juni, 10:15 Uhr

jeweils am 10. März und 14. April,

10:15 Uhr

ab 6. März - Ende Mai, wöchentlich

jeweils mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr

23. März - 3. November

täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr

Evangelischer Gottesdienst jeden 1., 2. und 4. Sonn-
tag im Monat, Dreieinigkeitskirche, Sonneckgasse 307

Heilige Messe in der Pfarrkirche Pürgg

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Pürgg

Tanzen ab der Lebensmitte im Pfarrsaal Stainach

Sonderausstellung „Mensch, Welt und Ding.
Eine Region erzählt“

Evang. Pfarrgemeinde

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Kneippbund Stainach

Schloss Trautenfels

Freitag, 1. März, 19:00 Uhr

Freitag, 1. März, 19:30 Uhr

Samstag, 2. März, 8:00 - 16:00 Uhr

Sonntag, 3. März, 10:15 Uhr

Dienstag, 5. März, 14:30 Uhr

Mittwoch, 6. März, 10:00 Uhr bis

Sonntag, 10. März, 16:00 Uhr

Donnerstag, 7. März, 9:00 Uhr

Samstag, 9. März

Samstag, 9. März 13:30 Uhr

Samstag, 9. März, 17:00 Uhr

Samstag, 9. März, 19:30 Uhr

Sonntag, 10. März, 

7:00 - 16:00 Uhr

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
im Pfarrsaal Stainach

Weltenwanderer Gregor Sieböck - Best of

Schitour - Rosskogel (1890 m), Aufstieg vom Gnanitztal,
Anmeldung: Michael Braunsteiner, 0664 - 66 241 28

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Stainach

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal Stainach

Schitourentage - Amberger Hütte / Stubaier,
Anmeldung: Alfred Pöllinger-Zierler, 0660 - 28 980 84

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Schiausflug Hauser Kaibling, 
Anmeldung: Daniela Jamnig, 0660 - 360 67 30

Schnapserturnier in der Sportkantine Stainach

Heimspiel auf Kunstrasen, SV Stainach-Grimming −
SU Gerüstbau Steiner Wörschach

Folkbank Scotch & Friends - Schottische Musik-
traditionen, Pfarrhof auf der Pürgg

Schi-/Harsch-/Steigeisentour auf den Traweng (1981 m),
Ammeldung: Pamela Neuper, 0664 - 10 578 01

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Alpenverein Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Alpenverein Stainach

PVO Stainach-Pürgg

Naturfreunde Ardning
Naturfreunde Stainach

SV Stainach-Grimming

SV Stainach-Grimming

Verein auf der Pürgg

Alpenverein Stainach
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März 2024

Sonntag, 10. März, 10:15 Uhr

Mittwoch, 13. März

Donnerstag, 14. März, 19:30 Uhr

Samstag, 16. März,

6:00 - 15:00 Uhr

Samstag, 16. März, 8:30 Uhr

Sonntag, 17. März, 18:00 Uhr

Dienstag, 19. März, 

7:45 - 18:00 Uhr

Dienstag, 19. März, 13:30 - 15:00 Uhr

Mittwoch, 20. März, 14:30 Uhr

Donnerstag, 21. März, 9:00 Uhr

Donnerstag, 21. März, 14:30 Uhr

Freitag, 22. März, 19:30 Uhr

Samstag, 23. März, 11:00 Uhr

Samstag, 23. März, 15:00 Uhr

Samstag, 23. März, 18:00 Uhr

Sonntag, 24. März, 9:30 Uhr

Sonntag, 24. März, 10:15 Uhr

Palmsonntag

Donnerstag, 28. März, 18:00 Uhr

Gründonnerstag

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach,
anschließend Sonntagstreff im Pfarrsaal

Ausflug nach Allhaming zur ersten Pralinenwelt
Österreichs (Confiserie Wenschitz GmbH)

Konzert von Justina Lee Brown,
Live-Erlebnis der Sonderklasse

Schitour Hochmölbing,
Anmeldung: Andreas Schachner, 0676 - 8424 51 452

Frühstücksbewegung im evangelischen
Gemeindesaal, Anmeldung erbeten

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach
(Abendmesse)

Badefahrt nach Bad Schallerbach Aquapulco,
Anmeldung: Alexandra Pleschberger, 0664 - 20 038 92

Kindergarteneinschreibung

Stammtisch in der Schlosstaverne Gindl, Trautenfels

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal Stainach

Die Zunge des Zorro - Stummfilm mit
kabarettistischer Livesynchronisation à la Maschek

Eröffnung der Sonderausstellung „Mensch, Welt und
Ding. Eine Region erzählt“

Heimspiel:
SV Stainach-Grimming – FC Mayr-Melnhof Gaishorn

Palmweihe Johanneskapelle Pürgg

Gottesdienst

Segnung der Palmzweige am Hauptplatz Stainach,
anschl. Prozession zur Pfarrkirche und Heilige Messe

Feier vom letzten Abendmahl in der Pfarrkirche
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach-Pürgg

CCW Stainach

Alpenverein Stainach

Evang. Pfarrgemeinde
A.B. Bad Aussee - 
Stainach-Irdning

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Naturfreunde Stainach

Kindergarten / Kinder-
krippe Unterburg

PVO Stainach

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Schloss Trautenfels

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Evang. Pfarrgemeinde
A.B. Bad Aussee - 
Stainach-Irdning

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach
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März 2024

Donnerstag, 28. März, 19:00 Uhr

Gründonnerstag

Freitag, 29. März, 15:00 Uhr

Karfreitag

Samstag, 30. März, 8:00 Uhr

Karsamstag

Samstag, 30. März, 10:00 Uhr

Samstag, 30. März, 11:00 Uhr

Samstag, 30. März, 12:00 Uhr

Samstag, 30. März, 15:00 Uhr

Sonntag, 31. März, 6:00 Uhr

Ostersonntag

Sonntag, 31. März, 9:30 Uhr

Sonntag, 31. März, 10:15 Uhr

Gründonnerstag Abendmahlmesse in der

Pfarrkirche Pürgg

Kreuzweg in Niederhofen

Feuerweihe vor dem Pfarrnhof, anschl. bringen die

Ministranten das geweihte Feuer in die Häuser

Segnung der Osterspeisen bei der Kapelle

in Wörschachwald

Segnung der Osterspeisen in der Pfarrkirche Pürgg

Segnung der Osterspeisen beim Pflegeheim Unterburg

Segnung der Osterspeisen in der Pfarrkirche Stainach

Auferstehungsfeier in der Pfarrkirche Stainach,

anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Gottesdienst mit Feier des heiligen Abendmahls

Osterhochamt in der Pfarrkirche Pürgg mit der

Trachtenmusikkapelle Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Evang. Pfarrgemeinde

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

April 2024

Montag, 1. April, 10:15 Uhr

Ostermontag

Dienstag, 2. April, 18:00 Uhr

Donnerstag, 4. April, 9:00 Uhr

Donnerstag, 4. April, 19:30 Uhr

Freitag, 5. April

Freitag, 5. April, 18:30 Uhr

Samstag, 6. April, 16:00 Uhr

Familiengottesdienst in der Pfarrkirche Stainach,

anschl. Ostereiersuche im Pfarrgarten

Yvonne Pattermann - Bilder

Dialoge mit der schöpferischen Kraft

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Präsentation Chronik Wörschach im Pfarrhof Pürgg -

DI Rudi Greimel, Musik: Altsteirer Trio Lemmerer

Veranstaltung in Rottenmann „Wiener Walzer Traum“

Grund zum Feiern: 25 Jahre Radio Freequenns mit

Abendbegleitung der Gruppe Broadlahn

Heimspiel: SV Stainach-Grimming – SC St. Barbara

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

CCW Stainach

PVO Stainach

Verein auf der Pürgg

PVO Stainach

CCW Stainach

SV Stainach-Grimming
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April 2024

Sonntag, 7. April, 10:15 Uhr

Freitag, 12. April, 19:00 Uhr

Samstag, 13. April

Sonntag, 14. April, 10:15 Uhr

Mittwoch, 17. April, 14:30 Uhr

Donnerstag, 18. April, 9:00 Uhr

Donnerstag, 18. April, 19:30 Uhr

Samstag, 20. April, 16:00 Uhr

Samstag, 20. April, 18:00 Uhr

Samstag, 20. April, 19:30 Uhr

Samstag, 20. April

Sonntag, 21. April, 19:00 Uhr

Mittwoch, 24. April

Donnerstag, 25. April, 19:30 Uhr

Samstag, 27. April, 14:00 Uhr

Samstag, 27. April, 19:00 Uhr

Sonntag, 28.  April

Sonntag, 28. April, 10:15 Uhr

Dienstag, 30. April, ab 16:00 Uhr

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Stainach

1. EEV Trautenfels gegen ESV Stanzertal in der
Stocksporthalle des ATV Irdning

Kräuterküche für Groß und Klein mit Manuela

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach mit 
Vorstellung der Firmlinge, anschl. Sonntagstreff

Stammtisch beim Bulan Stainach

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Kieran Goss & Annie Kinsella
Songs, Geschichten und Harmonien aus Irland

Heimspiel:  
SV Stainach-Grimming – ASC Rapid Kapfenberg

Weinverkostung: Wein aus dem Burgenland und Käse 
aus Österreich mit Buffet im Pfarrsaal Stainach

Los Tschecherantos, Peter Schillhan im Pfarrhof
Pürgg

Kuppelbewerb in Unterburg beim Dorfplatz

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach
(Abendmesse)

Fahrt nach Großsteinbach (Schachblumen)

A Tribute to Toots Thielemans
Konzert von Eddie Luis & His Jazz Passengers

Heimatpilgern: Kirchenwanderung vom Pfarrhof
Stainach nach Niederhofen, Informationen von
Michaela Krondorfer

Vorabendmesse in der Pfarrkirche Pürgg

Weckruf (Niederstuttern, Trautenfels, Unterburg,
Untergrimming und Lessern)

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach

Weckruf des Musikvereins Stainach, Teil 1

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

1. EEV Trautenfels

Naturfreunde Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Verein auf der Pürgg

FF Unterburg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

Seelsorgeraum u. röm.-
kath. Pfarre Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

TMK Pürgg

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Musikverein Stainach
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Mai 2024

Mittwoch, 1. Mai, 5:00 Uhr

Mittwoch, 1. Mai

Donnerstag, 2. Mai, 9:00 Uhr

Freitag, 3. Mai, 19:00 Uhr

Samstag, 4. Mai, 17:00 Uhr

Sonntag, 5. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 5. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 5. Mai, 18:00 Uhr

Sonntag, 5. Mai, 19:00 Uhr

Donnerstag, 9. Mai, 10:15 Uhr

Donnerstag, 9. Mai, 10:15 Uhr

Christi Himmelfahrt

Sonntag, 12. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 12. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 12. Mai, 18:00 Uhr

Montag, 13. Mai, 15:00 Uhr

Mittwoch, 15. Mai, 14:30 Uhr

Donnerstag, 16. Mai, 9:00 Uhr

Donnerstag, 16. Mai, 19:30 Uhr

Samstag, 18. Mai, 17:00 Uhr

Sonntag, 19. Mai, 10:15 Uhr

Pfingstsonntag

Weckruf des Musikvereins Stainach, Teil 2

Weckruf (Pürgg, Wörschachwald und Zlem)

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

1. EEV Trautenfels gegen ESV Traboch in der Stock-
sporthalle des ATV Irdning

Heimspiel: 
SV Stainach-Grimming – ATV Mercando Irdning

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Stainach

Florianimesse in der Pfarrkirche Pürgg

Maiandacht bei der Lackenschweiger-Kapelle

Maiandacht bei Fam. Tischler in Wörschachwald

Heilige Messe ÖKB in der Pfarrkirche Pürgg

Heilige Messe und Feier der Erstkommunion
in der Pfarrkirche Stainach

Kroatische Messe (zweisprachig) in der Pfarrkirche 
Stainach, anschl. Sonntagstreff im Pfarrsaal

Erstkommunion in Pürgg

Maiandacht in der Kirche Niederhofen

Maiandacht beim Altenheim Unterburg

Stammtisch in der Schlosstaverne Gindl

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Club Mineur - Hot Swing & Gypsyjazz aus Graz

Heimspiel: SV Stainach-Grimming – 
SV Steiner Haustechnik Pruggern

Heilige Messe zum Pfingstfest in der Pfarrkirche 
Stainach

Musikverein Stainach

TMK Pürgg

PVO Stainach

1. EEV Trautenfels

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

PVO Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach
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Mai 2024

Sonntag, 19. Mai, 19:00 Uhr

Montag, 20. Mai, 18:00 Uhr

Pfingstmontag

Mittwoch, 22. Mai

Freitag, 24. Mai, 19:00 Uhr

Samstag, 25. Mai, 19:00 Uhr

Sonntag, 26. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 26. Mai, 19:00 Uhr

Mittwoch, 29. Mai, ab 16:00 Uhr

Donnerstag, 30. Mai, 8:30 Uhr

Donnerstag, 30. Mai, 19:30 Uhr

Maiandacht bei der Kapelle in Untergrimming

Maiandacht bei der Kapelle am Hauptplatz Stainach

Fahrt nach Bärnbach zur Glasmanufaktur und

Besichtigung der Hundertwasserkirche

1. EEV Trautenfels gegen ESV Semriach 1

Vorabendmesse Pfarrkirche Pürgg

Firmung und Heilige Messe in der Pfarrkirche

Stainach, anschließend Agape

Maiandacht bei der Kapelle Dachsteinblick

Tanzen ab der Lebensmitte - Abschlussfeier

Fronleichnamsprozession in Wörschach für die

Pfarren Stainach und Wörschach

The European Blues Aces

Konzert der europäischen Blues Asse

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

PVO Stainach

1. EEV Trautenfels

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Kneippbund Stainach

Röm.-kath. Pfarre

Wörschach

CCW Stainach

Juni 2024

Samstag, 1. Juni, 11:00 Uhr

Samstag, 1. Juni, 17:00 Uhr

Sonntag, 2. Juni, 10:15 Uhr

Mittwoch, 5. Juni, 19:30 Uhr

Sonntag, 9. Juni, 10:15 Uhr

Eröffnung der Sonderausstellung „Signal vom

Dachstein. Hinschauen und Zuhören“

Heimspiel:

SV Stainach-Grimming – TUS Pörl Sport Admont

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Stainach

Joan Baez - I am a noise

Kinofilm mit 113 Minuten

Heilige Messe zum Patrozinium in der Pfarrkirche

Stainach, anschl. Pfarrfest im Pfarrhof und Pfarrsaal

Schloss Trautenfels

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre

Stainach



VERANSTALTUNGSKALENDER

Seite 38

Juni 2024

Sonntag, 9. Juni, 19:00 Uhr

Mittwoch, 12. Juni

Donnerstag, 13. Juni, 9:00 Uhr

Freitag, 14. Juni, 19:30 Uhr

Sonntag, 16. Juni, 10:15 Uhr

Mittwoch, 19. Juni, 14:30 Uhr

Samstag, 22. Juni, 19:00 Uhr

Sonntag, 23. Juni, 10:15 Uhr

Donnerstag, 27. Juni, 9:00 Uhr

Samstag, 29. Juni

Samstag, 29. Juni, 15:00 Uhr

„Musikalischer Cocktail“ des Singkreises Stainach
im Volkshaus

Fahrt zur Edelrautehütte und zum Scheiblsee

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Passión y Danza - Flamencogitarre und
Flamencostartänzer

Messe mit anschl. Pfarrfest in Pürgg mit der
Trachtenmusikkapelle Pürgg

Stammtisch beim Bulan Stainach

Vorabendmesse in der Pfarrkirche Pürgg

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach

Kegeln mit dem PVO, Kegelbahn Liezen

Vielfalt der Blasmusik im Park

Sommerfest der Bergrettung

Singkreis Stainach

PVO Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

Musikverein Stainach

Bergrettung Stainach

Tag der

Elementarpädagogik
Text Text

Die FPÖ mit Bezirksparteiobmann und 
LAbg. Albert Royer und Ortsparteiob-
mann Marcus Rojer würdigt die wichti-
ge Arbeit der Kindergärtnerinnen in 
Stainach-Pürgg mit einem Gutschein!

Das Ziel ist die Aufmerksamkeit, das 
Verständnis und die Wertschätzung 
elementarer Bildung in Politik und 
Gesellschaft zu erhöhen.

Die FPÖ Ortsgruppe Stainach-Pürgg 
mit Gemeinderat James Newman und 
Ortsparteiobmann Marcus Rojer und 
vielen weiteren Mitgliedern setzt sich 
für ihre Heimatgemeinde aktiv ein.

Werde auch Du ein Teil der Freiheitlichen Bewegung!

Marcus Rojer, Sabine Luxbauer, LAbg. Albert Royer, Celina Zechner
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STANDORT SCHLADMING

T: +43 (0) 3687 23 3 51 0

SALZBURGER STRAßE 673

8970 SCHLADMING

OFFICE@ARZBACHER.AT

STANDORT STAINACH

T: +43 (0) 3682 22 607

SALZBURGER STRAßE 512

8950 STAINACH

STAINACH@ARZBACHER.AT

STANDORT 
STAINACH

DIE FIRMA MANFRED ARZBACHER GESMBH SEIT 01. JÄNNER 2024
AM STANDORT IN STAINACH (EHEMALS FIRMA BRETTEREBNER).

• ÜBERNAHME DES KOMPLETTEN DIENSTLEISTUNGSANGEBOTS  
INKL. MITARBEITERSTAB

• WEITERFÜHRUNG DER GEWOHNTEN DIENSTLEISTUNGEN

• CONTAINERDIENST, KANALSERVICE, 
BEHEBUNG VON VERSTOPFUNGEN IM HAUSANSCHLUSSBEREICH, 

ENTLEERUNG & WARTUNG VON ÖL- & FETTABSCHEIDERN

WIR WÜRDEN UNS ÜBER EINE WEITERE ZUSAMMENARBEIT 
MIT DEM IHNEN VERTRAUTEN TEAM SEHR FREUEN.

m
ik
e
d
e
si
g
n

Elektrotechnik
Schwerpunkt Anlagen- und Betriebstechnik

Metalltechnik

Lebensmitteltechnologie

Schwerpunkt Maschinenbau

Starte deine Lehre bei uns!

• abwechslungsreiche Tätigkeiten

• spannende Aufgabenfelder

• zahlreiche Spezialisierungsmöglichkeiten

Jetzt melden!
Elisabeth Steiner

elisabeth.steiner@landena.at

+43(3682)285-5440

https://www.landena.at/de/jobs/lehre-bei-landena/

4 Abteilungen | 4 verschiedene Technologien 

1.000  verschiedene Maschinen & Anlagen
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                              und Gesundheitstipp

Der große steirische Früh-

jahrsputz im vergangenen 

Jahr überraschte mit einer 

überwältigend großen 

Teilnahme der Bevölke-

rung. Insgesamt haben 

sich 70.857 Personen in der 

Steiermark ehrenamtlich 

an Flurreinigungsaktivitä-

ten beteiligt.

2024 wird der große steiri-
sche Frühjahrsputz im Zeit-
raum von 20. März bis 4. Mai 

durchgeführt. Die Aktions-
Sammelsäcke sowie die Ge-
winnkarten sind zum Früh-
lingsbeginn - Mittwoch,  
20. März 2024 ab 8:00 Uhr  
im Gemeindeamt bei Frau 
Stephanie Stadler erhältlich. 

Die Zusendung von Berich-
ten, Bildern und Videos bit-
te an littering@stmk.gv.at,  
diese werden auf der offiziel-
len Frühjahrsputz Website  
www.saubere-steiermark.at 
veröffentlicht. Zusätzlich  

können Sammelaktionen 
über die Frühjahrsputz  
Facebook-Seite mit der  
Öffentlichkeit geteilt werden. 
Besondere Sammel-Aktionen 
werden im Rahmen der Ab-
schlussveranstaltung im ORF-
Landesstudio Steiermark 
ausgezeichnet. 

Wir freuen uns auch heuer 
wieder über zahlreiche Teil-
nahmen, um gemeinsam ein 
Zeichen gegen das unbe-
dachte Wegwerfen von Müll 
in der Natur zu setzen.

Stephanie Stadler 

MG Stainach-Pürgg

Frühjahrsputz 2024
Bewusstseinsbildung für Umweltschutz

                      Aktivitäten

Eine der fünf Säulen von Pfarrer Sebastian Kneipp ist 

die „LEBENSFREUDE !“ Unter diesem Motto haben sich die 
Kneipp Freunde am 26. Jänner zu einem gemütlichen Früh-
stück beim Stefflbäck in Stainach getroffen. Danke für den 
netten Vormittag!

Weitere Aktivitäten von Kneipp sind: 

„Tanzen“ mit Irene Poferl“ - Mittwoch von 16-17 Uhr im 
Pfarrsaal Stainach. TänzerInnen sind immer gerne will-
kommen. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. 
Kontakt Irene: 0676 173 875

„Fit & G`sund“ mit Waltraud Montag von 17-18 Uhr in der  
Mittelschule Stainach. Ein Mix aus Pilates und Gesundheits- 
yoga. Man kann jederzeit einsteigen.

Vorschau für den Sommer:

„Sommeryoga auf Schloß Trautenfels“ mit Waltraud - Dienstag 
von 19-20 Uhr 

„Waldyoga“ mit Waltraud - Mittwoch um 9 Uhr

Kontakt Waltraud: 0664 114 1930

Für die Darmgesundheit, 

das Immunsystem und das 

gesamte Wohlbefinden ist 

nicht nur wichtig, auf die 

Wahl hochwertiger Nah-

rungsmittel zu achten, son-

dern auch, wie und wann 

wir essen.

Essgeschwindigkeit. Da die 
meisten Menschen viel zu 
schnell essen, liegt hier eines 
der größten Potenziale zur 
verbesserten Funktion des 
Verdauungsapparates. Dr. 
Maier empfiehlt eine einfa-
che Strategie, die für jeden 
anwendbar ist: nach jedem 
Bissen die Gabel (den Löffel) 
weglegen. Dies reduziert 
die Geschwindigkeit, sorgt 
für eine intensivere Einspei-
chelung der Nahrung und 
damit für eine gute Verdau-
ung. Durch die geringere 
Essgeschwindigkeit nehmen 
Sie früher wahr, wann Sie 
genug haben, d.h. Sie essen 
weniger - vorausgesetzt, Sie 
folgen dieser Wahrnehmung. 
Sie entlasten den Organis-
mus und sind nach dem 
Essen weniger müde. Die 

Nahrung und ihre Inhalts-
stoffe werden besser aufge-
nommen und Ihr Körper wird 
besser versorgt.

Flüssigkeitsaufnahme. 
Trinken Sie vor dem Essen 
oder frühestens eine Stunde 
nachher! Der Hintergrund: 
Wenn Sie zum Essen größere 
Mengen trinken, verdünnen 
Sie Ihre Verdauungssäfte und 
verschlechtern die Leistung 
der Bauchorgane.

Abendmahlzeit. Es ist frag-
lich, ob unser Körper von Na-
tur aus darauf programmiert 
ist, am Abend und in der ers-
ten Nachthälfte zu verdauen 
statt sich zu regenerieren. 
Dr. Maier empfiehlt, früh 
abends (zwischen 17 und 18 
Uhr) wenig und leicht zu es-
sen. Wenn besondere Effek-
te, wie Gewichtsabnahme, 
gewünscht werden, hilft es, 
an mehreren Tagen einer 
Woche die Abendmahlzeit 
wegzulassen. Zusätzlich ver-
bessert dies die Schlafquali-
tät meist erheblich.

Kneipp Ausgabe Febr. 2024
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Diabetestherapie mit GLP1 Agonisten 

Ozempic und co.

Seit mehreren Monaten 

führen wir in unserem 

Arbeitsbereich immer wie-

der dieselbe Konversation: 

Kunde: „Bitte einmal Ozem-

pic.“ Die Apotheke: „Leider 

stark eingeschränkt ver-

fügbar, aber wir können 

sie vormerken.“ Warum ist 
genau dieses und alle ande-
ren Präparate aus derselben 
Wirkstoffklasse so schlecht 
verfügbar? Die Antwort rührt 
aus mehreren Quellen.

Ozempic kam 2018 auf den 
Markt. Als Mittel zur Thera-
pie von Diabetes 2, vor allem 
dann, wenn Metformin nicht 
vertragen wird bzw. zusätz-
lich zu einer Diabetes 2 The-
rapie. Um 2021 begann sich 
jedoch der Zusatznutzen 
von Ozempic, einem GLP-1 
Rezeptoragonisten zur Ge-
wichtskontrolle, angefeuert 
durch soziale Medien und 
den Einzug dieser Präparate 
in die Livestyle Community 
stark in den Vordergrund zu 
drängen und löste den uns 
allbekannten Lieferengpass 
aus, der sich auch in naher 
Zukunft nicht ändern wird.
Sie fragen sich sicher, wie es 
sein kann, dass eine Firma 
die gesteigerte Nachfrage 
nur so schlecht bedienen 
kann. Dazu meine Einschät-
zung.

Sehen wir uns doch einmal 
das Krankheitsbild an, wel-

ches durch Ozempic und co. 
therapiert wird.

Diabetes. Man unterscheidet 
zwei Formen.

Diabetes I (insulinabhängig)

Diese Form der Zuckerkrank-
heit wird durch das Versagen 
der Insulinbildenden Areale 
des Pankreas ausgelöst.

Somit ist der Körper nicht 
mehr in der Lage Insulin zu 
produzieren. Zur Therapie 
muss Insulin gespritzt wer-
den.

Diabetes II

Bei dieser Form der Zucker-
krankheit wird vereinfacht 
gesagt einfach zu wenig In-
sulin produziert und die kör-
pereigenen Insulin Rezepto-
ren werden runter reguliert. 
Man unterscheidet anhand 
des Körpergewichts zwi-
schen Diabetes 2a, Normal-
gewichtige und Diabetes 2b, 
diese Form kommt bei Über-
gewichtigen vor. 80% der Di-
abetes II erkrankten kommen 
aus der Klasse 2b.

Wie wirkt nun Ozempic und 
Co.? Durch die Gabe von 
Ozempic wird die Produk-
tion von Insulin angeregt, 
die Glucagon Ausschüttung 
wird reduziert, und die Ma-
genentleerung wird ver-
langsamt, dadurch kommt 
es zu einem gesteigerten 
Sättigungsgefühl. Es wird 
weniger gegessen und somit 
kommt es zu einer zuver-
lässigen Gewichtsabnahme. 
Durch die gesteigerte Insulin 
Freisetzung kommt es zu 
einem geringeren Glucose 
Spiegel im Blut.

Ein Sprichwort darf hier nicht 
fehlen. Es ist nicht alles Gold 
was glänzt. Die Nebenwir-
kungsbandbreite ist nicht 
unbedenklich, jedoch ver-
tretbar. Entscheidend ist mei-
ner Meinung nach folgender 

Faktor. Ein Patient, der durch 
Ozempic sein Idealgewicht 
erreicht, wird nach Beendi-
gung der Therapie wieder zu 
gewohnter Stärke zurückfin-
den. Der klassische Jojoeffekt 
ist bei nahezu allen Patienten 
zu bemerken. 

Sei’s drum. 

Die Marktlage: Die Bevölke-
rungszahlen zweier Indust-
rienationen: Nordamerika ca. 
330 Mio., Europa ca. 740 Mio. 
Einwohner

In den USA sind ca. ¼ der Be-
völkerung normalgewichtig, 
der Rest ¾ sind übergewich-
tig. Ca. 10 % haben diagnos-
tizierten Diabetes. In Zahlen 
gegossen leiden ca. 33 Mio. 
Menschen in den USA an Dia-
betes, davon 95% unter Dia-
betes Typ 2. An Übergewicht 
leiden ca. 250 Mio. Menschen 
in den USA.

Zu den Zahlen am euro- 
päischen Markt. 7 % leiden 
an Diabetes ca. 52 Mio. Men-
schen und 50 % an Überge-
wicht, also ca. 370 Mio. Per-
sonen.

Der Preis: Eine Monatsration 
Ozempic liegt in den USA bei 
ca. 1000 €. In Österreich kos-
tet eine Monatstherapie ca. 
150 €. In der restlichen EU 
liegt der Durchschnittspreis 
bei ca. 220 €.

NovoNordisk, das Pharma-
unternehmen mit Sitz in  
Dänemark welches Ozempic 
herstellt, verkauft seine Ware 
natürlich lieber an Länder in 
denen mehr bezahlt wird.

Selbst wenn die Produktions-
rate massiv gesteigert wird, 
kann selbst der amerikani-
sche Markt gerade einmal 
halbwegs adäquat versorgt 
werden.

Somit muss man sich in  
Österreich weiterhin mit der 
schlechten Verfügbarkeit 
anfreunden. Generell ist zu 
sagen, dass die Menschheit 
dem metabolischen Syn- 
drom verfallen ist. Die Zah-
len aus den USA und Europa 
sind meiner Meinung nach 
erschreckend. Sieht man je-
doch nach China oder Indien 
wird ein noch schlechteres 
Bild gezeichnet.

Unser Überfluss an Nah-
rungsmitteln tut uns nicht 
gut. Man sollte sich generell 
bei seinem Schweinehund 
packen und einfach bewusst 
weniger, dafür hochwertig 
essen und sich regelmäßig 
bewegen.

In diesem Sinne bleiben Sie 
gesund. 

Mag. Johannes Baldinger
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Gesammelte Eindrücke zum seelischen Leiden älterer Menschen

Seelische Einsamkeit bei Seniorinnen und Senioren

Leider wird auch bei uns in 
Österreich über seelische 
Krankheiten bei Seniorin-
nen und Senioren hinweg-
geschaut. Denn im Vor-
dergrund stehen nur die 
körperlichen Gebrechen.

Viele Menschen leiden, vor 
allem nach Corona, unter 
großer Einsamkeit, Vernach-
lässigung und Depressio-
nen. Dass diese jedoch ge-
nau so schwerwiegend sind, 
wie körperliche Schmerzen, 
übersehen die meisten. 
Die Sehnsucht nach Nähe 
und Wertschätzung hört 
in einem gewissen Alter 
nicht einfach auf. Unsere  
Gesellschaft verbannt Senio-
rinnen und Senioren, die ge-
nerell schon kränklich sind, 
aus dem Sozialleben. Das 
wiederum führt zu weiteren 

psychosomatischen Anzei-
chen wie Tinitus, Schwindel 
und Schwerhörigkeit.

Schwerer Depressionen im 
hohen Alter sind keine  
Seltenheit.

Im häuslichen Umfeld kön-
nen Depressionen derart 
lähmen, dass man selbst 
nicht mehr fähig ist, Kleinig-
keiten selber zu erledigen.  
Plötzliche Verwahrlosung 
von Körper und Wohnung 
oder die Abkehr von Freun-

den und Hobbies sind erste 
Anzeichen dafür.

Ich versuche jeden meiner 
Klienten im Haushalt und bei 
der Körperpflege zu unter-
stützen. Aber ich versuche 
auch immer, ihre Seele zu er-
reichen und je nach momen-
taner Gemütsverfassung sie 
aufzufangen. Jeder hat bei 
mir das Gefühl, dass sie oder 
er in diesem Moment das 
Wichtigste für mich ist.

 

Ich leiste Biografie-Arbeit 
und versuche dabei, mit viel 
Geduld und Gefühl mich 
mit Ihnen und Ihren inneren 
Ängsten auseinanderzu-
setzen und Sie durch meine 
positive Art in einem ande-
ren, helleren Licht erschei-
nen zu lassen. Oft hilft auch 
eine innige Umarmung, um 
zu zeigen, dass man Ihre Ge-
danken, Empfindungen und 
Depressionen versteht.

Wir alle können helfen, ältere 
Menschen nicht aufs Abstell-
gleis zu stellen. Einfach bei 
einer Begegnung ein freund-
liches Lächeln schenken. Als 
Nachbar vielleicht einmal 
ein Zaungespräch beginnen. 
Lassen wir sie nicht so kurz 
vor ihrem irdischen Ende so 
allein.             Sonja Protuder 

                           Seniorenbegleitung

Der Wald gerät unter Druck

Wer in der letzten Zeit eine 
Reise durch Osttirol oder 
auch Südtirol gemacht 
hat, dem werden die enor-
men Schäden am Wald be-
stimmt aufgefallen sein. 
Verschiedene, teils klima-
wandel-bedingte Stressoren 
wie schwere Stürme und 
lange Trockenperioden set-
zen den Wäldern, die sehr 
fichtenbetont sind, arg zu 
und schwächen diese Bäu-
me. Borkenkäfer, welche nor-
malerweise von einem ge-
sunden Baum „ausgeharzt“ 
werden können, vermehren 
sich massenhaft und führen 
zum Absterben großer Wald-
flächen. Der Infektionsdruck 
erhöht sich, von einem be-
fallenen Brutbaum werden 
sehr viele Käfer ausschwär-
men und diese können 
wieder bis zu 100 Fichten 

befallen. So erhält sich das 
große Waldsterben selbst 
aufrecht. Die vielen wichti-
gen Funktionen des Waldes 
gehen verloren, letztlich 
folgen noch vermehrt Fels-
stürze und Lawinenabgänge.
Auch in der Steiermark, die 
mit einem Waldanteil von 

61 % das waldreichste Bun-
desland Österreichs ist, wird 
ein vermehrtes Auftreten 
von borkenkäferbedingten 
Schäden gesehen. Eigentlich 
wächst bei uns seit Jahrze-
henten mehr Holz nach, als 
genutzt wird. Der Schad-
holzanteil am Gesamt-Holz-

einschlag der Steiermark  
(5,7 Mio. Vorratsfestmeter) 
beträgt mittlerweile jedoch 
40 %.

Auch unsere Region und un-
ser Gemeindegebiet bleiben 
von dieser Problematik leider 
nicht verschont. Nur durch 
eine intensive Waldpflege 
(frühzeitiges und fachge-
rechtes Entfernen befallener 
Bäume) und durch eine an-
gepasste Nutzung kann ver-
hindert werden, dass auch 
bei uns große Waldflächen 
dem Käfer zum Opfer fallen. 
Es liegt an den heimischen 
Forstspezialisten, die Auf-
forstungen so voranzutrei-
ben, dass wir künftig klima-
fittere Wälder haben.

Dr. Johann Gasteiner, Direktor  

HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Seite 42
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Am 12. Februar 2024 be-

suchte uns die 3. Klasse 

der Volksschule Stainach-

Pürgg in der Grimming-

werkstatt. Schließlich 

wollten die SchülerInnen, 

nachdem sie selbst kleine 

Teppiche im Unterricht ge-

webt hatten, wissen, wie 

denn ein richtiger Webstuhl 

funktioniert. Ewald und Wolf-

gang, die beiden „Web-Pro-

fis“ der Grimmingwerkstätte, 

freuten sich über das Inter-

esse der SchülerInnen und 

zeigten gerne, worauf beim 

Weben auf einem richtigen 

Webstuhl zu achten ist. Die 

SchülerInnen waren höchst 

interessiert und freuten sich 

über das Lob von Ewald, der 

die mitgebrachten Arbeiten 

mit seinem Profiblick begut-

achtete.        Hans-Peter Gruber

Erfahrungsaustausch zwischen Profis in Sachen Weben
Volksschule Stainach zu Besuch in der Grimmingwerkstatt

Seite 43

„I hob gheat, es gibt 
noch a poa freie  
Plätze.“

KONTAKT Astrid Feichtinger | 0676 84 63 97 95 

Aignerstraße 17a, Irdning

www.pflegeverband-liezen.at

Bei Interesse an einem Betreuungsplatz kann 

vorab gerne ein unverbindlicher Tag zum Kennen-

lernen vereinbart werden. Alle Informationen rund 

um das Tageszentrum sind entweder direkt vor 

Ort, oder am Marktgemeindeamt Irdning- 

Donnersbachtal erhältlich.

TAGESZENTRUM IRDNING lebenswert 

Betreuung und Aktivierung  
von Mo bis Fr im Ortszentrum

Förderung der Lebensqualität von  
SeniorInnen ab dem 60. Lebensjahr

Leistbare und wertvolle Unterstützung  
für pflegende Angehörige  

JETZT 

FREIE 

PLÄTZE
SICHERN

Unser Team freut 

Wir freuen

uns auf eu
ch!

Ewald, der seit fast 40 Jahren 

Fleckerl- und Wollteppiche 

webt, zeigte vor, wie es funk-

tioniert...
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Elektrogeschäft

Bringt  Ihre Waschmaschine auch in den 3. Stock?

Kommt  zu Ihnen nach Hause den Fernseher einstellen?

Das unterscheidet uns 

Elektrogerätekauf ist eben  

Vertrauenssache!

Selten ist ein Produkt so beratungsintensiv 

wie ein Elektrogerät. Das E-Werk Gröb-

ming ist seit vielen Jahren RedZac-Partner 

und bietet die Vorteile einer großen Ein-

kaufsgemeinschaft, der in Österreich und 

Deutschland mittlerweile 2000 Standorte 

angehören. 

Durch eine umfangreiche, elektronische 

Vernetzung mit vielen anderen österreichi-

schen RedZac-Partnerbetrieben haben wir 

Zugriff auf die Lager der RedZac-Partner 

– und dies österreichweit. Gibt’s Ihr ge-

wünschtes Produkt bei uns nicht auf Lager, 

dann werden wir es bei unseren Partnern 

finden und innerhalb kürzester Zeit be-

sorgen.

Unser Lieferservice 

Wir liefern, stellen das Gerät auf, schulen 

Sie ein und transportieren Ihr Altgerät 

wieder ab. Unser Servicetechniker Hannes 

Stangl kommt direkt zu Ihnen nach Hause.

PS: Haben Sie den Onlinehändler schon

einmal um ein Best für Ihre Veranstaltung 

gefragt? Wir unterstützen 60 Vereine/Or-

ganisationen pro Jahr.  

 

Tel: 03685/22 343-15  

M: fachgeschaeft@ewerk-groebming.at

Was unterscheidet unseren 

Elektrofachhandel in der  

Gröbminger Hauptstraße 

von den großen Shopping- 

tempeln? 

•	 Uns können Sie angreifen! Die 

Kunden kennen uns, wir kennen 

die Kunden - meistens sogar beim 

Namen.

•	 Wir sind nach dem Kauf für Sie da!

•	 Wir wickeln für Sie Garantie und 

Gewährleistung unkompliziert ab 

und übernehmen den bürokrati-

schen Kram! Haben Sie das schon 

Mal bei einem Onlinehändler 

probiert?

•	 Wir transportieren Ihr Altgerät ab 

und entsorgen es fachgerecht. 

•	 Wir nehmen uns für die individuelle 

Beratung Zeit. 

•	 Wir liefern die Ware zu Ihnen nach 

Hause. Und selbst, wenn die 100 kg 

schwere MIELE Waschmaschine in 

den 3. Stock muss, bewerkstelli-

gen wir dies. 

•	 Wir programmieren Ihren Fern-

seher bei Ihnen zu Hause genau 

in der Reihenfolge, wie Sie Ihre 

Kanäle gewohnt sind.

•	 Neu: 24 Stunden Online-Shopping 

auf www.das-ewerk.at

Monika Pattermann Kurt Schwaiger Hannes Stangl
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Freiheit - Gleichheit - Gerechtigkeit - Solidarität

Empfehlen Sie die Bank, 
die an morgen glaubt.

Empfehlen Sie jetzt die Steiermärkische Sparkasse und holen Sie sich 20 Euro 
Empfehlungsprämie*. Ihre geworbene Neukund:in erhält das s Komfort Konto 
Privat mit Internetbanking George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

#glaubanmorgen

Aktion bis  

31.12.2024:  

20 Euro Prämie  

für jede 

Neukund:in*

* Aktion gilt bis 31.12.2024. Gültig nur für Neukund:innen. Die Prämiengutschrift erfolgt auf ein 
Konto der Steiermärkischen Sparkasse. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Ihr verlässlicher Partner für die Entsorgung bei 

Renovierung, Sanierung und Bau.

+ Fachgerechte Entrümpelung

+ Maßgeschneiderte Behältersysteme

+ Verlässliche Entsorgung  

+ Nachhaltige Verwertung

+ Saubere WC-Lösungen

JETZT UNVERBINDLICH ANFRAGEN.

T: +43 59 800 5000  I  saubermacher.at

MACHEN SIE SICH 

EINE SCHÖNE ZEIT!

Wir kümmern uns 

um den Rest.

SPÖ STAINACH-PÜRGG und UNABHÄNGIGE - Mit dir sind wir komplett
Fast unglaublich, aber bereits in gut einem Jahr sind schon wieder die steirischen Gemeinderatswahlen. Früh 

genug müssen sich die Parteien wieder neu finden, eine Neuaufstellung organisieren und die politischen Aus-

richtungen für die nächsten fünf bis 10 Jahre finden und bedenken. 

Zeiten ändern sich, Pläne und Zukunftsaussichten ebenso. Menschen und auch die Funktionäre werden älter und daher 
wird es wieder einmal Zeit, neue Denkansätze zu leben. Ja, auch die Ausrichtung unserer SPÖ Stainach-Pürgg zu über-
denken und früh genug einige Lenkungseffekte zu setzen. 

Die SPÖ Stainach-Pürgg und Unabhängige steht für eine Gemeindeentwicklung mit den Bürgern, mit der Jugend, für die 
Familien und vor allem mit der Arbeit und den Vorstellungen der Vereine und Körperschaften. Diese sind der eigentliche 
Grundpfeiler eines gemeinsamen gesellschaftspolitischen Miteinanders. Vor allem soll unserer Politik ausschließlich den 
Gemeindebewohnern zugutekommen. Bürgernähe bringt es auf dem Punkt. Ein geflügeltes und gleichzeitig strapazier-
tes Wort, das sich auch alle anderen wahlwerbenden Parteien immer wieder gerne auf die Fahnen heften, allerdings ohne 
tatsächliche Inhalte.

Wir Sozialdemokraten in Stainach-Pürgg und Unabhängige wollen gerne mit dir und deinen Ideen die einzelnen Ort-
schaften in den Gemeindegebieten weiterentwickeln. Es ergeht der Aufruf an alle Mitbürger unserer Gemeinde, eure 
Vorstellungen über die Ortsentwicklung in allen Bereichen eines sozialen gesellschaftlichen Zusammenlebens mit uns 
für die nächsten 10 Jahre zu finden und umzusetzen. Dabei sind uns Machbarkeiten für den sozialen, leistbaren Eigen-
heimbau enorm wichtig, dieses Thema wird seit vielen Jahren ausgespart. Wir sind offen für neue Mitglieder auf der Ge-
meinderatsliste, genauso wie für neue Ideen in allen erdenklichen Gemeindedingen mit Nutzen für die Menschen im Ort 
und zum Wohle unserer Gemeindebewohner. 

Sie glauben, Sie sind bei uns richtig, dann kontaktieren Sie bitte gerne einen unserer Gemeinderäte:

Alexander Pleschberger 0664 2003892     Gernot Schweiger 0664 4663947

Werner Hagauer 0676 3025911      Bozo Blazevic 0660 3467199
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Wos tuat si ba da Musi? 
Runder Geburtstag von „Musik-Urgestein“

Zum Abschluss zahlreicher 

runder und halbrunder Ge-

burtstage im Musikverein 

Stainach durfte der am 

längsten noch aktiv musi-

zierenden Frau, Manuela 

Schweiger, Ende Jänner 

gratuliert werden. 

Im Zuge der internen Weih-

nachtsfeier im Dezember 

durfte der Musikverein  

Stainach einem Musiker zum 

runden Geburtstag gratu-

lieren, der erst seit kurzem 

ein aktives Mitglied der  

Stainacher Musik ist, näm-

lich Mag. Michael Marinitsch. 

Unsere Klarinettistin, Kerstin 

Schweiger und unser Kapell-

meister, René Seebacher, 

setzten den Reigen an Jubi-

laren mit einem runden und 

einem halbrunden Geburts-

tag fort. 

Die Serie an runden Ge-

burtstagen finalisierte die 

am längsten noch aktive 

Musikerin des Musikverei-

nes Stainach, nämlich unsere 

1. Saxophonistin Manuela 

Schweiger.  Die jahrzehnte-

lange aktive Musikerin der 

Bigband wurde von aktiven 

und ehemaligen Mitgliedern 

der Big Band im Musikheim 

überrascht und es wurde 

ihr das eine oder andere Ge-

burtstagsstück, wie es in der 

Stainacher Musik üblich ist, 

dargeboten. Eine Woche spä-

ter wurde Manuela im Kreise 

des Musikvereins zu ihrem 

runden Geburtstag gratu-

liert.  Bevor ihr Geburtstags-

marsch ertönte, wurden in 

einer kurzen Ansprache des 

Obmann-Stellvertreters Elias 

Kerschbaumer die Leistun-

gen und das Engagement im 

Musikverein gewürdigt. Als 

aktive Musikerin seit mehr 

als 45 Jahren, jahrzehntelan-

ges Mitglied in der Bauern-

musik und in der Big Band 

und langjährige Funktionärin 

als Bekleidungswart im Mu-

sikverein darf man Manuela 

zweifelsohne zu den Säulen 

des Musikvereines zählen, 

und das nicht nur aus musi-

kalischer, sondern auch aus 

kameradschaftlicher und 

menschlicher Sicht.   Als Zei-

chen der Anerkennung und 

des Dankes erhielt sie als Ge-

schenk traditionell zu diesem 

runden Geburtstag den Eh-

renring des Musikvereins, der 

ihr von ihrem Ehegatten und 

Obmann des Musikvereins, 

Gernot Schweiger, überreicht 

werden durfte.  Der Musik-

verein Stainach wünscht den 

Jubilaren, allen voran Manue-

la, noch einmal alles Gute, viel 

Gesundheit und hoffentlich 

noch viele gemeinsame Jah-

re in der Stainacher Musi.

Glöcklerlauf Stainach 

Mittlerweile auch zur Tradi-

tion geworden ist es, dass 

sich auch die Turmbläser 

vor dem Glöcklerlauf zur 

Abenddämmerung einfin-

den, um an ausgewählten 

Plätzen die letzte Rauh-

nacht musikalisch ausklin-

gen zu lassen. 

Gemeinsam mit dem  

Lupitscher Bläserquartett 

wurde die musikalische Tour 

beim Sonnhof gestartet und 

bei Bürgermeister Roland 

Raninger im Rosental fort-

gesetzt, bevor es zum Glö-

cklerlauf am Hauptplatz wei-

terging. Wir möchten hiermit 

die Gelegenheit nutzen, um 

uns bei der Familie Eckhart 

und auch bei der Familie 

Raninger aufs allerherzlich-

ste für die jahrelange Gast-

freundschaft bedanken.

Aus beruflichen Gründen 

wird es für viele Musike-

rinnen und Musiker immer 

schwieriger, sich an einem 

Wochentag frei zu neh-

men, der Fasching ist hier 

keine Ausnahme. 

Deshalb entschloss man sich 

heuer, den Faschingszug 

durch Stainach auf Samstag 

zu verlegen, um mehreren 

Aktiven die Möglichkeit zu 

geben, daran teilzunehmen. 

Ebenso wurde die Musibar, 

das Schnapsloch, wieder 

reaktiviert und durfte sich 

auch über zahlreiche Be-

sucher freuen, vielen Dank 

dafür!

Christian Zündel 

Obmann Stv. Lukas Leeb, Obmann Gernot Schweiger, Jubilarin 

Manuela Schweiger und Obmann Stv. Elias Kerschbaumer 

Advent und 

Weihnachtszeit 

Für den Großteil der Ak-

teure des Musikvereins 

Stainach folgte nach ei-

nem sehr erfolgreichen, 

aber auch sehr zeitinten-

siven Jahr 2023 und dem 

gelungenen Martinikon-

zert eine wohlverdiente 

„künstlerische“ Pause, 

nicht so für die Quartett- 

bzw. Turmbläser.

Heuer waren sie beim  

Stainacher Adventmarkt 

und beim Turmblasen am  

Heiligen Abend vertreten. 

Ebenso wurde die eigene 

Weihnachtsfeier traditions-

gemäß musikalisch um-

rahmt. Erstmals wurde auch 

ein kurzer Jahresrückblick 

in Form von einem Kurzfilm 

gezeigt, der so manchen 

Besucher zum Schmunzeln 

brachte. Kulinarisch wurden 

die Musikerinnen und Musi-

ker von den Köchen aus den 

eigenen Reihen mit einem 

exquisiten Buffet verwöhnt. 

Fasching 2024
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Trachtenmusikkapelle Pürgg 

Mit der alljährlich im Jän-

ner abgehaltenen Jahres-

hauptversammlung star-

tete die Pürgger Musi ins 

Jahr 2024, welches mit 

dem Bezirksmusikfest im 

Juli in Unterburg den ab-

soluten Höhepunkt schon 

jetzt vorgegeben hat. 

Neben den vielen Musike-
rinnen und Musikern be-
grüßte Obmann Robert 
Stieg bei der JHV auch den 
Bezirksobmannstv. Stefan 
Maderebner, Vizebürger-
meister Johann Gasteiner, 
Ehrenkapellmeister August 
Schrempf, Ehrenmitglied 

Franz Schlömmer sowie ei-
nige Vereinsvorstände der 
Gemeinde und präsentierte 
in einem pointierten Bericht 
das vergangene Musikjahr. 

Im Jahr 2023 konnte man 
bei 113 Ausrückungen teil-
nehmen, und so mehr als 
aktiv am Gemeindeleben 
teilnehmen. Kapellmeister 
Karl-Heinz Wohlfahrter um-
riess das musikalische Jahr 
2023 mit einem Auf und Ab 
– welches aber mit dem Wer-
tungsspiel und Wunschkon-
zert im November mehr als 
zufriedenstellend ausklang. 
Nach der Würdigung der 

fleißigsten MusikerInnen, 
konnte man im Fischrestau-
rant Rieger die Jahreshaupt-
versammlung gemütlich 
beenden.  Mit dem musika-
lischen Start ins neue Jahr 
zeigte sich das Führungsduo 
sehr zufrieden. 

Ein komplett neues Pro-
gramm für die Ausrückun-
gen im Sommer wird nun 
bei den Proben im Frühjahr 
einstudiert, damit man wie-
der eine bunte Mischung an 
tollen Stücken den Zuhörern 
bei den diversen Früh- und 
Dämmerschoppen anbieten 
kann.  

Am 04. Februar wurde auf 
der Eisbahn in Wörschach-
wald der jährliche Ver-
gleichskampf mit dem ÖKB 
Pürgg-Trautenfels veranstal-
tet. 

Bei widrigen Wetterver-
hältnissen (Großer Dank an 
Bahnmeister Simon Zandl) 
lieferte man sich spannen-
de Kehren, wo die „Pürgger-
Musi“ beim Bratl „den Stock“ 
knapp vorne hatte und so-
mit der Holzschütz wieder 
nach Hause ins Probelokal 
nach Unterburg darf. 

Ein sehr wichtiger Termin 
darf auf diesem Wege schon 
angekündigt werden. Am 
13. Juli 2024 ladet die Trach-
tenmusikkapelle Pürgg alle 
Bewohner unserer Gemein-
de herzlich zum Bezirksmu-
sikfest nach Unterburg ein.

Es wird an diesem Tag auch 
eine Marschmusikwertung 
durchgeführt und am Nach-
mittag werden ca. 700 Mu-
sikerInnen in Unterburg ge-
meinsam musizieren.  „Musik 
ist das größte Geschenk, das 
uns Menschen gegeben 
wurde. (Oscar Wilde)

Michael Stieg

Obmann Robert Stieg, Werner Brettschuh, Jan Schlömmer, Daniela Schirl, Alois Brettschuh,   
Elena Stieg, Michael Stieg

Übergabe des Wanderpoka-
les durch den Obmann, Sepp  
Lorbeck, an den Obmann der 
Musikkapelle Robert Stieg

Vorankündigung: 

Weckruf der  

Trachenmusik- 

kapelle Pürgg: 

Am 28.04.2024 und 

am 01.05.2024

Jugendlager Trachtenmusikkapelle Pürgg 
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Kindermaskenball

Wie jedes Jahr luden auch 

heuer die Naturfreunde 

in der Gemeinde Stainach 

zum traditionellen Kin-

dermaskenball ein. Rund 

120 Kinder vergnügten 

sich mit dem Naturfreun-

debären bei Tänzen und 

Spielen und toller Musik 

im Stainacher Volkshaus. 

Moderiert und begleitet 

wurde das Programm vom 

Obmann der Stainacher 

Theaterrunde, Alfred Windl, 

sowie dem Naturfreunde- 

bären Markus Zündel.  
Bereits der Empfang versetz-
te manche Kinder in großes 
Staunen, da sie vom belieb-
ten Naturfreundebären mit 
Luftballons begrüßt wurden. 
Ein abwechslungsreiches 
und bewegungsintensives 
Programm wartete anschlie-
ßend auf die Kinder, die mit 
verschiedenen Tänzen und 
lustigen Spielen den ganzen 
Nachmittag hindurch unter-
halten wurden. Besonders 
beliebt waren dabei auch die 
verschiedenen Spielestatio-
nen in den Pausen, wie zum 
Beispiel die Flipperstation. 
Zur Stärkung gab es für jedes 
Kind Kakao und Krapfen. Bei 
der anschließenden Kinder-
tombola konnten sich die 
Sieger über schöne Sachprei-
se freuen, die eigens vom 
Naturfreundeteam zusam-
mengestellt wurden. Ver-
schiedene Kinder- und Ju-
gendbücher, Spielmagazine, 
Kinokarten, Skitageskar-
ten oder Saisonkarten für 
die Schwimmbäder der Ge-
meinde Stainach-Pürgg 
konnten gewonnen werden. 
Am frühen Abend ende-
te die bestens organisierte 
Kinderveranstaltung der 
Stainacher Naturfreunde 
mit dem Vogerltanz, der un-
bestritten ein Renner bei 
den Kindern ist und bleibt.       

                          
Es gilt auch Danke zu sagen an alle Unterstützer, Helfer 
und Förderer der Naturfreunde, die diesen Kindermasken- 
ball ermöglichen und an alle Mitglieder, die mit ihrem  
Mitgliedsbeitrag dafür sorgen, dass die Naturfreunde  
Veranstaltungen für Alt und Jung durchführen können:

Marktgemeinde Stainach-Pürgg und Bgm. Roland Raninger 
SPÖ Stainach-Pürgg 
Manuela und Thomas Lösch 
Stockschützen Stainach – Obmann Harald Stiegler 
Theaterrunde Stainach – Obmann Fred Windl 
Steiermärkische Sparkasse 
Raiffeisenbank Schladming-Gröbming 
Schrottshammer Getränke GmbH. 
Stefflbäck Stainach 
Tuttinger GesmbH 
Blumenatelier Rosa 
Panther Apotheke Stainach 
Trafik Zefferer 
Öffentliche Bibliothek Stainach-Pürgg

Naturfreunde Stainach - Rückblick
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Kinderskikurs in der Riesneralm       Saisonabschluss Kinderturnen

Naturfreunde Stainach - Rückblick

AUSRADELN
geführte 
Biketour

für Erwachsene

Information 

bei Manuela 

0677/621 38 709

Information 

bei Alexandra 

0680/33 43 720

13. April 2024            in der MS Stainach

26. Mai 2024

KRÄUTER
KÜCHE

für 
Klein und Groß

Bestens organisiert von 

unserem Naturfreundeski-

lehrer Jakob Leitner fand  

der Skikurs der Natur-

freunde im Jänner in der 

Riesneralm statt. Besonde- 

ren Dank gilt allen Skilehre- 

rinnen und Skilehrern der 

Skischule Magic Snow 

und ihrem Chef Martin  

Kerschbaumer! Unsere  

begeisterten Skiflöhe konn-

ten erste Grundkenntnisse 

sammeln und durch die  

professionelle Betreuung 

werden sie zu sicheren 

Skifahrern erzogen, die 

später mit Spaß und  

guter Technik die Hänge 

runter sausen können.

Für ein lustiges, abwechs-

lungsreiches und unfall-

freies Kinderturnen wäh-

rend der Winterwochen 

sorgte das Betreuerteam 

der Naturfreunde! Wir dan-

ken allen Mitwirkenden für 

ihren Einsatz und ihr ehren- 

amtliches Engagement:  

Tatjana Stiegler, Sabine  

Botjak, Karin Kamp, Jakob 

Leitner, Patricia Richter, Anke  

Richter-Marchel, Claudia 

Kreuzer, Martina Pewny, 

Reinhard Schreyer, Nebojsa 

Dukic!                   A. Pleschberger

Altersgruppe bis 7 Jahre

Altersgruppe ab 7 Jahre

Terminvorschau:
Fo
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Am „Foastmittwoch“ trafen 

sich die Stainacher Pensio-

nisten im Gasthaus Zandl 

in Lessern zum Fleisch-

krapfenessen. 

Es war eine gutbesuchte Ver-

Pensionistenverband Stainach 

Krapfenessen am „Foastmittwoch“

EEV Trautenfels 

Aufstieg der Eisschützen in die Unterliga Nord 
Nach einem souveränen 

Sieg in der Gebietsliga und 

dem damit verbundenen 

Aufstieg in die Kreisliga, 

spielte unsere Mannschaft 

am 25. Juni des Vorjah-

res in der Stocksporthalle 

Kindberg um den Aufstieg 

in die Unterliga Nord. 

In der 2. Spielrunde erlitt 
leider unser erster Stock-
schütze Friedrich Gößwei-
ner eine Verletzung und  
Florian Burgschweiger 
musste für ihn einspringen. 
Nach diesem Vorfall schien 

es so, als hätte unsere Mann-
schaft den Faden verloren, 
jedoch sie konnten sich in 
ihrer Gruppe doch noch fürs 
Finalspiel qualifizieren.  Dort 
bezwang unsere Mannschaft 
den ESV Austria Pischk und 
spielt nun in der Unterliga. 
Unsere Heimspiele werden 
in der Stocksporthalle Ird-
ning ausgetragen und wir  
würden uns über zahlrei-
chen Besuch sehr freuen. 

Claudia GößweinerThomas Marl, Florian Burgschweiger, Thomas Dattinger, Florian 

Gindl, Andreas Schild, Fritz Gößweiner

anstaltung, wo kulinarisch 
nichts zu wünschen übrig 
blieb. Vielen Dank an Familie 
Zandl!

Helmut Augschöll 

Tag der offenen Tür und Eröffnung des neuen Stützpunktes
Wasserrettung Steiermark - Regionstelle Nord
Nach einem arbeitsreichen 

Jahr freut es uns, dass wir 

heuer den nächsten Schritt 

machen können und die 

offizielle Eröffnung des 

Wa s s e r r e t t u n g s s t ü t z -

punktes in der Friedau 17 

feiern dürfen.

Am Samstag, dem 25. Mai, 
laden wir zu den Feierlich-
keiten ein. Ab 09.00 Uhr ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich 
die neuen Räumlichkeiten 
anzuschauen und sich über 
die Renovierungsschritte, 
sowie über die Aufgaben 
der Wasserrettung zu infor-

mieren. Zeitgleich gibt es 
die Möglichkeit, gegen ei-
nen geringen Unkostenbei-
trag, auf der Enns mit einem 
Einsatzboot und dem JetSki 
der ÖWR mitzufahren.  Im 
Bereich des neuen Einsatz-
stützpunktes gibt es auch 
die Möglichkeit, das Hover-
craft der Wasserrettung zu 
besichtigen.

Um 14.00 Uhr beginnt der 
Festakt mit der Segnung des 
Stützpunktes. Diese erfolgt 
durch die beiden Pfarrer 
von Liezen und durch den 
Kuraten der Österreichi-

schen Wasserrettung, Lan-
desverband Steiermark. Für 
das leibliche Wohl wird den 
ganzen Tag gesorgt. Für Kin-
der gibt es die Möglichkeit, 

sich in einer Hupfburg aus-
zutoben. Wir freuen uns über 
zahlreiche Besucher.

Martin Weirer
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Wohntraumcenter Liezen

Immobilienfachberatung
Mobil: 0664/6275108

Wohntraumcenter Gröbming

Immobilienfachberatung
Mobil: 0664/6275730

WIR VERWIRKLICHEN  
IHREN WOHNTRAUM

OB EINFAMILIENHAUS, GRUNDSTÜCK ODER  
WOHNUNG- WIR UNTERSTÜTZEN SIE BEI 
KAUF, VERKAUF, BEWERTUNG, VERMIETUNG 
und FINANZIERUNG. VERTRAUEN SIE UNS,  
DEM MARKT-UND KOMPETENZFÜHRER DER  
HEIMISCHEN IMMOBILIENBRANCHE
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SV Stainach-Grimming
Neuer Trainer für die Kampfmannschaft 

Das neue Jahr ist schon 

wieder einige Wochen alt 

und beim SV Stainach-

Grimming hat sich in der 

Winterpause einiges ge-

tan.  Die vielen Gesprä-

che und die harte Arbeit 

haben sich gelohnt und 

so dürfen wir mit Robert 

Riesenhuber einen jun-

gen, engagierten und ziel-

orientierten Trainer an 

unserer Seitenlinie will-

kommen heißen. 

Robert war unser Wunsch-

kandidat für den Verein und 

wir sind sehr glücklich, dass 

er sich nun für uns und den 

SV Stainach-Grimming ent-

schieden hat. Mit seinem 

Antritt als neuer Trainer 

rollt der Ball auch ganz an-

ders auf unserem Sport-

platz. Seine Vorstellungen 

und Gedanken versuchte 

er der Mannschaft schon in 

den ersten Wochen zu ver-

innerlichen und dies konnte 

man bei den ersten Freund-

schaftsspielen bereits gut 

erkennen. Leider müssen 

wir an dieser Stelle auch den 

Abschied zweier Spieler be-

kannt geben: Unser Marijan 

„Bozo“ Blazevic will es noch 

einmal wissen und wird ver-

suchen, den Landesligisten 

FC Schladming im Klassen-

erhalt zu unterstützen.  

Mile Micic wird aus beruf-

lichen Gründen seine Fuß-

ballschuhe im südlichen Teil 

der Steiermark schnüren. 

Wir wünschen beiden alles 

Gute für die Zukunft. 

Nachbarvereinen) in das 

Frühjahr starten. In der Win-

terpause mussten wir gleich 

2 neue Trainer für unsere 

U10 und U12 finden, was 

zugegebenermaßen heut-

zutage nicht mehr einfach 

ist! Wir sind sehr dankbar 

und froh, dass sich 4 junge 

Spieler aus unserer Kampf-

mannschaft der so wichti-

gen Aufgabe der Jugend-

arbeit widmen werden. 

Die U10 wird ab sofort 

von Simon Schweiger und  

Fabian Zeiringer und unse-

re U12 von Johannes Knapp 

und Yannick Schwarz trai-

niert.

Unsere U14 und U15 bleibt 

unverändert und hofft auf 

eine Steigerung im Früh-

jahr. Unsere U16, unter Trai-

ner Martin Sölkner befindet 

sich nach einem starken 

Herbst im Rennen um den 

Titel. Martin Sölkner: „Das 

erste Ziel ist, in die Play-

offs zu kommen und dann 

ist alles möglich. Wenn wir 

am Ende unter den Top 3 

stehen, sind wir sehr zufrie-

den! „Wir wünschen Martin 

und seinem Team alles Gute 

und hoffen natürlich, wie im 

Vorjahr, einen Nachwuchs-

titel nach Stainach holen 

zu können. Gerne nehmen 

wir jederzeit interessierte 

Kinder in jeder Altersklasse 

auf. Bei Interesse bitte kon-

taktiert unseren Obmann 

Wolfgang Wieser (0676 661 

33 95)

Ein herzliches Danke-

schön möchten wir an die  

Stainacher Theaterrunde 

aussprechen, die unsere 

Jugendarbeit wieder mit 

€ 500,00 nach ihren Freiluft-

aufführungen auf unserer 

Anlage, unterstützt.

DANKE an die

Theaterrunde Stainach!

Patrick Spöckmoser
Der SV Stainach-Grimming 

wird mit 5 Mannschaften 

(drei davon in einer Spiel-

gemeinschaft mit unseren 

Auf eine erfolgreiche Früh-
jahrssaison! 
Obmann Wolfgang Wieser mit 
Trainer Robert Riesenhuber.

Mannschaftsbild  U16 des Sportvereines Stainach-Grimming

Obmann der Theaterrun-
de Fred Windl mit Obmann  
Wolfgang Wieser bei der Über-
gabe der Spende für die Ju-
gendarbeit 

Nachwuchs aktuell 
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Singkreis Stainach

Im Herbst 2023 kompo-

nierte Gerald Holzinger 

ein „Weihnachtsoratorium 

für Chor und Synthesizers“, 

das wir als Chor gemein-

sam einstudierten. 

Die Uraufführung fand im 

Rahmen des Adventkonzerts 

des Singkreises Stainach am 

16. Dezember 2023 in der 

Pfarrkirche in Stainach statt.

Das Oratorium, das wesent-

liche Teile der Weihnachts-

geschichte nach Matthäus 

und Lukas erzählt, widmet 

sich natürlich der Geburt 

des Kindes im Stall, der Figur 

des Josef, versetzt sich aber 

auch in die Lage der Hirten, 

der Weisen und des Königs 

Herodes. Die Komposition 

enthält Stücke in deutscher, 

englischer, italienischer und 

griechischer Sprache und 

schließt triumphal mit einem 

Lobgesang der himmlischen 

Heerscharen. Bereits vor dem 

Adventkonzert entstand eine 

CD, die man bei Interesse 

auch beim Singkreis oder in 

der Stadtbuchhandlung Lie-

zen erwerben kann! 

Seit Jänner probt der Chor be-

reits wieder regelmäßig und 

freut sich, am 9. Juni 2024 um 

19.00 Uhr im Volkshaus einen 

„MUSIKALISCHEN Cocktail“ 

servieren zu dürfen. Der Bo-

gen wird sich von bekannten 

Ohrwürmern wie zum Bei-

spiel „I am from  Austria“ bis 

zu einer schottischen Balla-

de aus dem 17. Jahrhundert, 

von Disneyfilm-Melodien bis 

zum Soundtrack bekannter 

Filme spannen.  Wir hoffen 

sehr, viele Musikbegeisterte 

zu dieser Veranstaltung be-

grüßen zu dürfen!

Auch neue Chorsängerinnen 

und Chorsänger sind jeder-

zeit bei uns herzlich willkom-

men! 

Die Probe findet jeweils am 

Mittwoch, von 19.00 Uhr bis 

ca. 21.20 Uhr, im Volkshaus in 

Stainach statt. 

Mehr Infos über unser Chor-

leben findet man auf  

www.singkreis-stainach.at

Tatjana Lang

Vergleichskampf im Eisschießen 

Kameradschaftsbund gegen Musikkapelle Pürgg 

Am 4. Februar 2024 bat 

der Ortsverband Pürgg/

Trautenfels die Musikka-

pelle Pürgg zum Vergleichs-

kampf auf die Eisbahn beim 

Wörschachwalderhof. Nach 

den Absagen der letzten 

Jahre versuchten 34 voll 

motivierte Schützen bei-

der Vereine den begehrten 

Wanderpokal in Form eines 

Eisschützen für das jewei-

lige Vereinslokal zu ergat-

tern. 

Um Punkt 10:15 Uhr wurde 

es ernst. Mit voller Konzen-

tration wurde der Bewerb 

eröffnet. Tolle Schüsse von 

Kameraden und Musikan-

ten wechselten einander 

ab. Schließlich mussten sich 

die Kameraden allerdings 

im Kampf um das begehrte 

Schweinsbratl knapp ge-

schlagen geben. Die Partien 

um das Getränk konnten sie 

aber für sich entscheiden. 

Das Essen, ein vorzüglich zu-

bereiteter Schweinsbraten, 

wurde anschließend im Gast-

haus Dachsteinblick einge-

nommen. Danach übergab 

der Obmann, Sepp Lorbeck, 

den Wanderpokal an den Ob-

mann der  Musik k apel le

Robert Stieg. 

Er gratulierte dem Gegner, 

versprach aber sogleich Wie-

dergutmachung im nächsten 

Jahr. Gute Laune und gesel-

liges kameradschaftliches 

Zusammensein ließen das 

heurige Aufeinandertreffen 

ausklingen. 

Wir freuen uns bereits auf 

eine spannende Revanche 

im nächsten Jahr.

Gerhard Kreutzer
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Neues von den Stainacher Grimmingteufeln 

Mitte November 2023 

kam es beim Verein zum 

Obmannwechsel und der 

Vorstand wurde neu ge-

wählt.

So starteten die Grimming-

teufel bereits mit neuem 

Vorstand in die Saison 2023.

Obmann: Norbert Hofer, 

,Obmann Stellvertreter: 

Markus Berghofer, Kassier: 

Thomas Graf,  Kassier Stell-

vertreter: Andreas Schnupp, 

Schriftführerin: Nicole Graf,  

Schriftführer Stellvertrete-

rin: Iris Weber. 

Wir begrüßen unsere neuen 

Mitglieder und freuen uns, 

dass wir 25 aktive Vereins-

mitglieder geworden sind. 

Wir konnten heuer wieder 

mal eine Faschingsbar er-

öffnen und bedanken uns 

bei allen Besuchern, die bei 

uns in der Höllenbar vorbei-

geschaut haben. Wir haben 

schon einiges für dieses 

Jahr geplant.

Was wir schon sicher sagen 

können , wird es wieder 

eine Krampusaustellung 

Mitte Oktober geben. 

Natürlich ist auch der 05.12 

2024  wieder ein Fixpunkt 

in unserem Terminkalender. 

Wir, die Stainacher Grim-

mingteufel, freuen uns auf 

ein aufregendes Jahr. 

Nicole Graf

Traum Weihnachtswinter in Wörschachwald

Schön wie lange nicht hat 

der Winter in den Weih-

nachtsferien Groß und 

Klein am Spechtenseelift 

verzaubert.  

Die Auslastung war hoch 

und viele kleine Schitalen-

te haben erste Versuche am 

Hang unternommen oder 

schon flotte Schwünge gezo-

gen. Alle begeisterten Schi-

fahrer haben durchgängig 

eine fantastische Piste vor-

gefunden. Die Bemühungen 

unseres Liftteams haben sich 

voll ausgezahlt! 

Unser Betriebsleiter Martin 

Schacher hat ab dem ersten 

Schneefall und Temperatu-

ren, die das Beschneien er-

möglicht haben, eine super 

Piste vorbereitet. Ebenfalls 

möchten wir uns bei unse-

rem Pistengerätpiloten  

Matthias Plank bedanken 

und bei Leo Schachner für 

das Präparieren einer super 

Loipe. Einziger Wermutstrop-

fen an dieser Stelle ist das 

Verhalten einiger Fußgänger 

die trotz Hinweisschildern 

eine Loipe nicht von einem 

Wanderweg unterscheiden 

können. Daher die Bitte an 

alle Fußgänger: Wenn schon, 

dann geht links von der Klas-

sikspur!  Das erhält die Ska-

terspur! 

Held der kleinen und großen 

Herzen ist und bleibt unser 

Liftwart Florian Schönwetter 

der immer ein Zuckerl parat 

hat und sobald es der Wind 

zulässt unser Maskottchen 

„Spechti“ sowie viele andere 

Attraktionen für die kleinen 

Schifahrer aufstellt. Der Ver-

ein freut sich auch dieses 

Jahr über viele neue Mit-

glieder! Bitte haltet uns die 

Treue, der beste Weg den 

Lift zu erhalten, ist, weiter zu 

wachsen. 

Barbara Lechner

Fotos: Bernhard Schachner

Ski Nachwuchs

Spechti, das Liftmaskottchen
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KIRTAG
Freitag, 22. März und

Samstag, 23. März 2024 in Aigen i. E.

... mit Frühlingsmesse

landmarkt.atEin Unternehmen

Große Landmaschinenpräsentation

Festzelt mit Livemusik

Saftige Grillhendl, Krapfenspezialitäten, ...

Kinderschminken, Kinderbasteln, Hüpfburg

Coole  Handybeklebung 
Fotobox von Fotogaudi.at

Kemmts  
vorbei, 

ab 8.00 Uhr  
gehts los!Wir feiern

DEIN STIL
Unsere StoffeUnsere Stoffe
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